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dings auch ebenſo wie der geſtrige Beſchlu 
des Bundesrathes auf den zbwiſchen . 10 
Herzoge und Preußen beſtehenden Kriegs⸗ 
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Telegramme d. Danziger Zeitung. 


London, 3. Juli. (W. T.) Der Marine⸗ 
miniſter Hamilton iſt ohne Oppoſition als Unter⸗ 
hausmitglied wiedergewählt worden. 

Madrid, 3. Juli. (W. T.) Der König iſt am 
Donnerſtag früh, nur von zwei Adjntanten begleitet, 
nach Aranjnez abgereiſt, wo die Cholera ſehr hefti 
auftritt. Es kamen daſelbſt am Dienſtag 20 
Cholerafälle, davon 74 mit tödtlichem Ausgange, 
bei nur 6000 Einwohnern vor. Der König, welcher 
in ſeiner Eigenſchaft als Geueraliſſimus der Armee 
handelt, beabſichtigt, die Garniſon zu beſuchen, welche 
ſtark heimgeſucht iſt, für Cantonirung der Truppen 
ae zu treffen und auch das Civilhospital 
zu beſuchen. 

a Madrid, 3. Juli. (W. T.) Die Kammer hob, 
als ſie erfuhr, daß der König ſich nach. Aranjuez 
begeben habe, unter Hochrufen auf ihn die Sitzung 
auf. Als der König am Nachmittag 4½ Uhr zurück⸗ 
kehrte, erwartete ihn am Bahnhofe eine ſehr große 
Menſchenmenge und begleitete ihn mit enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen bis zum Palais. 

imla, 3. Juli. (W. T.) Reuter's Bureau 
meldet: Amtlicher Mittheilung zufolge bleiben die 
beſtehenden Einſchränkungen in der Gewährung von 
militäriſchem Urlaub noch in Kraft, bis die engliſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen über die afghaniſche Frage 
deſinitiv zu einem ſolchen Reſultate geführt haben, 
daß eine friedliche Löſung geſichert iſt. 


allen Beeren ae 

Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Ems, 2. Juli. Der Kaiſer hatte geſtern die 
Generale v. Scheliha, v. Gelieu, den Regierungs⸗ 
präſidenten v. Puttkamer, den Commandeur des 
7. Ulanenregiments Oberſtlieutenant v. Langenbeck, 
den Oberſtlieutenant v. Roſenberg und den Haupt⸗ 
mann Irhrn. v. Manteuffel zur Tafel gezogen. 
Die Tafelmuſik führte das Trompetercorps des 
7. Ulanenregiments aus. Die Ausfahrt wurde 
durch den Abends eingetretenen Regen verhindert. 
Heute früh machte der Kaiſer nach der Trinkkur 
wieder eine Promenade durch die Colonaden, be⸗ 
gleitet von dem geſtern eingetroffenen Fürſten von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, welcher ſich heute Abend 
zum Stiftungsfeſte des 6. Dragonerregiments nach 
Diedenhofen begiebt, und dem Oberpräſidenten 
Grafen zu Eulenburg. Später nahm der Kaiſer 
die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher 

und des Generallieutenants v. Albedhll entgegen. 
Fur en Reichsk Fü 


314. Die En Zelten 


enthalten. . 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 3. Juli. 

Die Entſcheidung der i Thronfolge⸗ 
rage, 

oder vielmehr des erſten Abſchnittes derſelben, 
wie fie geſtern im Bundesrathe erfolgt iſt, entſpricht 
allerdings, inſoweit es ſich lediglich um die Be⸗ 
ſeitigung des Herzogs von Cumberland handelt, 
dem preußiſchen Antrage vom 21. Mai. Aber dieſer 
wollte die Regierung des Herzogs in Braunſchweig 
ſchlechterdings als mit dem inneren Frieden und der 
Sicherheit des Reiches nicht verträglich erklärt wiſſen. 
Die Motivirung dieſes Antrages berief ſich aller⸗ 


zuſtand und auf die Anſprüche des Herzogs E 


auf das Gebiet des ehemaligen Königreichs 
Hannover. Der Bundes rathsbeſchluß⸗ der i 
wie uns unſer De Correſpondent ſchreibt, in feiner | 
urſprünglichen Faſſung von bairiſcher Seite be⸗ 
antragt worden iſt, hat die beiden Erwägungen, 
auf welchen der preußiſche Antrag beruhte, in den 
Text des Beſchluſſes ſelbſt aufgenommen, ſo daß 
alſo die Unvereinbarkeit der Regierung des Herzogs 
von Cumberland in Braunſchweig mit den Grund⸗ 
daun der Bundesverträge und der Reichsver⸗ 
aſſung nicht abſolut, ſondern nur für die 
Dauer der als Hinderungsgrund bezeich⸗ 
neten Verhältniſſe beſchloſſen iſt. 

Ein weiterer nicht unweſentlicher Unterſchied 
des jetzigen Beſchluſſes von dem preußiſcherſeits 
vorgeſchlagenen Antrage beſteht darin, daß der 
Bundesrath nicht auf Grund des Artikels 76 
der Reichsverfaſſung, d. h. alſo nicht zur Erledigung 
von zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten, Preußen 
1 Braunſchweig, beſtehenden Streitigkeiten auf 
5 nrufen Preußens einſchreitet, ſondern zur Wahrung 
9 rundlagen der Bundes vertretung und der 

eichsverfaſſung. Die mildere Faſſung des jetzigen 
Beſchluſſes wird freilich praktiſch ohne Wirkung 
bleiben, da ſeitens des Herzogs von Cumberland 
ein offizieller Verzicht auf ſeine Anſprüche auf Han⸗ 
nover und demnach die Beſeitigung des, übrigens 
nach welfiſcher Auffaſſung gar nicht beſtehenden 
Kriegszuſtandes mit Preußen nicht zu erwarten 
iſt. Die Bedeutung des geſtrigen Beſchluſſes 
liegt weſentlich darin, daß einer Ausdehnung 
des Artikels 76 der Reichs verfaſſung auf künftig 
mögliche Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Re⸗ 
Anden, ‚wie der preußiſche Antrag ſolche beab⸗ 
ichtigte, nicht eintritt. Wohl aber iſt durch den 
Beſchluß ein Präjudiz zu Ungunſten des 
reinen Legitimitätsprinzips geſchaffen, inſofern 
die Majorität des Bundesraths für ſich das Recht 
in Anſpruch nimmt, Regierungsrechte in den einzelnen 
5 ohne weiteres für hinfällig zu er⸗ 
N. 
Die ſchwache Seite des Beſchluſſes iſt offenbar 


und bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten 
5 J oder deren Raum 20 d. — Die 


ſowohl, wie das ſchutzzöllneriſche Amerika; das 


mitgetheilten Teleg 
drücklich darauf 


daß Graf Pfeil Chutu 
worben habe. 


Auftrag erha 


Krankheit verhindert. 


gelingen werde, den, 
an die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft zu bewegen, das 


den 
wenigſtens zum Theil ſchiff bare Flü 


werbung. 


bedarf 
aus Indien 1 wird, liefern wird. 


klärungen zu geben im 


das deutſche Gebiet 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


die, daß der Bundesrath nicht in der Lage iſt, ſich; 


ausdrückliche poſitive 


Beſtimmung 
zu berufen. 


auf eine 
Die 


der Reichsverfaſſung 
virung giebt 
1 Tragweite als der preußiſche Antrag gehabt 


aben würde. Denn nicht nur der Herzog von 


Cumberland, ſon dern auch der unmündige 
Sohn deſſelben, Prinz Georg Wilhelm, befinden 
ſich thalſächlich in dem dem verfaſſungsmäßig ge 
währleiſteten Frieden unter den Bundesgliedern 
widerſtreitenden Verhältniß zu Preußen. So hat 


offenbar auch die braunſchweigiſche Landes⸗ 


verſammlung in Uebereinſtimmung mit dem Re⸗ 
gentſchaftsrath 
die Regierung err : r e 
Vertagung eventuell über die geſchäftsordnungs⸗ 
mäßige Dauer von 3 Monaten auszudehnen. 

Man kann alſo annehmen, daß es die 
iſt, den Status quo in der Thronfolgefrage bis zum 
Ablauf der in dem Regentſchaftsgeſetz vorgeſehenen 
einjährigen Friſt vom Todestage des Herzogs Wil⸗ 
helm ab gerechnet, beſtehen zu laſſen. Erſt dann 


wird die Frage der Wahl des Regenten in den 


Vordergrund treten können. f 


* 


Dem Leiborgan der Bimetalliſten, der „Berl. 


Börſenztg.“, entnimmt der „Reichsanzeiger“ eine 
Auseinanderſetzung, welche der Anſicht en igegentritl 
als ob der „niedrige Preisſtand“ 
land eine Folge der Schutzzollpolitik ſei. 


händleriſche England leide unter demſelben eben⸗ 


handeltreibende Holland. 


daß der niedrige Preisſtand ſelbſt die Doppel ⸗ 
währungsländer nicht verſchont, daß es alſo 


eine vollſtändig falſche Behauptung iſt, wenn die 


deutſchen Bimetalliſten das Sinken der Preiſe der 
deutſchen Goldwähruna zur Laſt legen? 5 


Wie ſehr wir im Rechte waren, die Gerüchte 
von einer italienfreundlichen Wendung der päpſt⸗ 
lichen Politik mit dem äußerſten Mißtrauen aufzu⸗ 


nehmen, beweiſt die Meldung, daß der Staats⸗ 


ſecretär Jacobini ſich die Mühe gegeben hat, die 

von dem kaltgeſtellten Redacteur des „Journal de 

Rome“ ausgehenden Ausſtreuungen in einem Run 

ſchreiben an die päpſtlichen Nuntien ausdrücklich 

dementiren, wenn auch nach den heute Morg 
5 äpſtliche Nane 


3 ST fen 04 € 
erw 


Die neue Colonialerwerbung in Oſtafrika. 
Heute Morgen wurde telegraphiſch mitgetheilt, 
bis zum Rufidji er⸗ 
. Zur Erklärung der Meldung möge 
Folgendes dienen: Graf Pfeil hatte ſofort nach 
der Ertheilung des kaiserlichen Schutzbriefes den 
halten, die Grenzen des Gebiets der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft gegen Südoſten 


bis in das ſehr üppige Thal des Rufidji vorzu⸗ 


ſchieben. Er ward an der Ausführung mehrere 
Monate durch den heftigen 11 ſowie ſeine 

5 N i Ende April theilte er dem 
Directorium mit, daß er im Monat Mai die Land⸗ 
ſchaft Chutu contractlich erwerben werde. 


der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, theilt hierüb 
noch Folgendes mit: e 0 


Sein Plan war, in Uhehe einen Poſten Felle zu er⸗ 


werben und ſolchen probeweiſe auf Canoes den Rufidji 
hinunter nach Zanzibar zu ſchaffen, um damit zugleich 
die Schiffbarkeit des Rufidji feſtzuſtellen. Daß es ihm 
Sultan von Chutu zur Abtretung 


war ihm nach den angeſtellten Nachforſchungen und Vor⸗ 
bereitungen ſchon damals ſicher. Wie berechtigt dieſe 
erwartung war, beweiſt das Telegramm des Grafen 
Pfeil. Ob es ihm gelungen iſt, auch den erſten Theil 
ſeiner Aufgabe zu löſen, muß abgewartet werden. 

Auf jeden Fall iſt durch die Pfeil'ſche Erwerbung der 


Beſitz der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in einer 


ſehr erfreulichen Weiſe erweitert und ergänzt worden. 
Er reicht nunmehr unbeſtreitbar vom Pangani bis an 
Rufidji und umfaßt demnach, da er auch den 
Wami und den Kingani umſchließt, iur Zeit bereits vier 

3 fbare, e. Die Landſchaft 
Chutu iſt außerdem an ſich eine höchſt werthvolle Er⸗ 
Das Rufidji⸗Thal iſt ein beſonders üppiges 


Gebiet, welches ſo zu ſagen die Maiskammer von 


Zanzibar iſt und ſicherlich mit der Zeit auch den Reis⸗ 


der Stadt, der heute noch zum größten Theil 
5 g Das Klima der 
Tiefebene ſoll nicht dem des Hochplateaus von Uſagara 


gleich ſein: um ſo fruchtbarer iſt der Boden. Das 


erworbene Gebiet dürfte 4— 500 Quadratmeilen groß 


ſein. Der Rufidji iſt bislang noch wenig unterſucht; 
den Unterlauf hat a feſtgeſtellt, über 0100 
Mittellauf dürfte Graf Pfeil ſchägenswertſe Auf⸗ 
8 Stande ſein. Ob ſein Oberlauf 
ſich dem Nyaſſa⸗ oder Tanganik⸗See zuwendet, das 
werden ſpätere Forſchungen aufdecken mie, 

Graf Pfeil ift nach einer ferneren Mittheilung des 


Telegramms, wongch er weiteren Inſtructionen entgegen⸗ 


fieht, wohlauf in 


; anzibar eingetroffen, wo er wohl- 
verdiente Ruhe un 1 


Erholung in dem jüngſt erworbenen 


Hauſe der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft finden wird. 


Selbſtverſtändlich wird die Reichsregierung 
— ſo fügt die „Colonialpol. Correſpondenz“ ſelbſt 
vorſichtig hinzu — den Beſitz als ſolchen erſt pro⸗ 
clamiren können, nachdem fie Einſicht in die von 
Graf Pfeil abgeſchloſſenen Verträge genommen 
haben wird. Dieſelben werden mit der nächſten 
Poſt in Berlin erwartet. — Bis dahin aber muß 


man auch warten, ehe man ein Urtheil über den 
Werth dieſer Neuerwerbung fällen kann. Nach dem, D 


was über die bisherigen Erwerbungen der deutſch⸗ 


g oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bekannt geworden, kann 
man nicht ohne weiteres in Jubel ausbrechen über 


die neuerworbenen 500 Quadratmeilen, durch die 
in den dortigen Gegenden 
auf 2000 Quadratmeilen ſteigen würde, 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frü [ 
8 Preis pro Quartal 4,50 M, durch die oft 1 In 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Moti⸗ 
nun aber dem Beſchluſſe eine 


die Sachlage aufgefaßt, indem ſie 
mächtigte, die vorgeſtern beſchloſſene 


Abſicht 


in Deut] = 
Das frei⸗ 
ackerbautreibende Rußland ebenſo ſehr wie das 


0 Weshalb unterläßt es 
die „B. B.⸗Ztg.“, darauf aufmerkſam zu machen, 


1 franzöſiſchen Conſul in 


Die 
colonialpolitiſche Correſpondenz, das Organ der 


0 1 : de, kann 
auch nicht ohne weiteres die Verſicherungen 


h. — Be tell 


bezogen 


von der Ueppigkeit des Gebietes, der Frucht⸗ 
barkeit des Bodens — die Geſund heit iſt wohl⸗ 
weislich nicht erwähnt, wird aber nicht weit her 
fein, da die „Colonialp. Correſp.“ ſelbſt darauf 


Hochgebiete von Uſagara nicht ateich fein ſoll“ — 
als baare 1 5 hinnehmen. Alſo abwarten! 
Wenn ſich aber Alles als wahr herausſtellt, wie es 
von der „Colonialp. Correſp.“ geſchildert wird, 
und wenn die Neuerwerbung nicht zu neuen Con⸗ 
flicten mit Zanzibar führt, dann, aber auch erſt 
dann wollen auch wir uns über dieſe neue Aus⸗ 
dehnung des deutſchen Colonialgebietes aus vollem 
Herzen freuen. 


Aus Wien geht der „Voſſ. Z.“ ein Telegramm 
zu, welches über die künftige Geſtaltung der Han⸗ 
delsbeziehungen Deutſchlands zu Oeſterreich⸗Ungarn 
die nachſtehenden bemerkenswerthen Geſichtspunkte 
enthält: „Aus ungariſchen officiöſen Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß die am 7. Juli beginnenden gemeinſamen 
Miniſter⸗Conferenzen zunächſt der Zollfrage gegen⸗ 
über Deutſchland gelten werden. Sollte deutſcher⸗ 
10 der Zollkrieg weiter beliebt werden, ſo müßte 
ſofort die Zollnovelle vereinbart werden, um ent⸗ 
sprechende Retorſionen ausüben zu können. Will 
aber Bismarck, wie er behauptete, mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn in ein enges wirthſchaftliches Verhält⸗ 
niß treten, ſo wäre zwar ein Zollbündniß ange⸗ 
ſichts der Verſchiedenartigkeit der Steuer⸗ 
verhältniſſe unmöglich, wohl aber könnte 
ein Zollvertrag abgeſchloſſen werden, welcher 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn nach Außen als 
gemeinſames Zollgebiet erſcheinen ließe, wenn 
dabei auch zwiſchen beiden Reichen Zollſchranken 
beſtehen blieben, wobei jedes, die gegenſeitigen 
Intereſſen durch gleiche Differenzialtarife nach 
außen ausgleichend und ſchützend, den gemeinſamen 
Handelsverkehr, namentlich nach Oſten, zwar nicht 
als gemeinſames aber doch einheitlich organiſirtes 
Zollgebiet völlig beherrſchen könnte. Dann würden 
ſelbſtverſtändlich Meiſtbegünſtigungs⸗Klauſeln in 
den Verträgen mit anderen Staaten bezüglich des 
Zwiſchenzolles zwiſchen Oeſterreich und Deuͤtſchland 
nach außen nicht gelten. Der Miniſter des Aeußern, 
Kalnoky, dürfte bezüglich der Zollfrage bereits 
directe Anfrage an Bismarck gerichtet 

aben. Die ungariſchen und öſterreichiſchen 
iniſter zeigen Bereitwilligkeit zu einer verſöhn⸗ 
chen tragung der Zollftage 


baus und entlichen Arbeiten und d 

die Convention mit Cambodſcha an. AS: 
Dem „Temps“ aufolge hat Freyeinet den 
airo te en de an⸗ 
aa alle nur möglichen Nachrichten über den 
od Olivier Paim’s einzuziehen. Es erjcheint | 
ſomit ſehr wahrſcheinlich, daß die Affaire doch noch 
weitere, für die Engländer vielleicht noch recht 
unliebſame Folgen haben wird. 


Die Verfügung des rumäniſchen Finanz 
miniſteriums, wonach künftig Waaren aus den 
Ländern, welche mit Rumänien Handelsverträge 
geſchloſſen haben, mit Urſprungs⸗Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen ſein müſſen, iſt dahin ergänzt worden, daß 
dieſe Maßregel auf Poſtpackete und Waaren, welche 
Reiſende mit ſich führen, keine Anwendung finden ſoll. 


Wie man der „Pol. Corr.“ aus Kairo mit 
der letzten Poſt meldet, hatte General Wolſeley 
vor mehreren Wochen einen zuverläſſigen Boten mit 
dem Anerbieten an den Mahdi geſendet, die bei 
dieſem befindlichen Chriſten gegen mehrere von den 
britiſchen Truppen gefangen genommene Anver⸗ 
wandte des Mahdi auszutauſchen. Vorige Woche 
langte die Antwort des Mahdi in Dongola an, von 
wo ſie telegraphiſch nach airo befördert wurde. 
Der Mahdi bedauert in derſelben, feine christlichen 
Gefangenen gegen ſeine bei den Engländern befind⸗ 
lichen Anhänger nicht auswechſeln zu können, 
da erſtere insgeſam mt zum Islam 
übergetreten und ihm theurer als ſeine 

Brüder ſeien. Dem Briefe des Mahdi lag ein von 

96 Perſonen unterfertigtes Schreiben in arabiſcher 

Sprache bei, welches die Erklärungen des Mahdi 

beſtätigt. General Buller, Commandant der engli⸗ 

ſchen Truppen in Dongola, an den das Schreiben 

gelangte, hat 19 von den 96 Namen nach Cairo 
telegraphirt. Dieſelben lauten: Fortunato Roſa, 
Maria Caprini, Thereſa Angolini, Pietro Muratori, 
Dominico Paullingri, Locatelli Iſidori, Giuſeppe 
Regnato, Paolo Rofſignoli, Giuſeppe Orwalder, 
Luigi Bononi, Anton Tarva, David Mandel, 
Guſtav Min, Almani Venturini, Elizabetta Corſe, 
Erneſto Caterina Cikarini, J. Lupton, Slatin, 
Elias Zobra. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 2. Juli. [Ein conſervatives Urtheil 
über die Stöckeraffaire.] Da es der „Kreuzztg.“ ges 
fällt, den Prozeß Stöcker als ein Product en 
ſocialdemokratiſcher Verſchwörung gegen ihre „beiten 
Männer“ pr fructificiren, ſo können wir nicht umhin, 
ein Urtheil der „Preuß. Jahrbücher“, heraus⸗ 
gegeben von H. v. Treitſchke und H. Delbrück, 
anzuführen. In einem Abſchnitt der „Pol. Correſp.“ 
im Julihefte dieſer Monatsſchrift, der die Ueber⸗ 
ſchrift: „Der Prozeß Bäcker⸗Stöcker“ führt, heißt es: 

„Uns iſt als das moraliſch abſtoßendſte in dem ganzen 
Prozeß erſchienen, neben dem leichtfertigen Eid, die 
Art, wie Stöcker in dem Augenblicke, wo ihm „Irrthum“ 
über „Irrthum“ nachgewieſen wurde, ſich nicht ſcheute, 
ſeinerſeits nicht etwa ſeine Ankläger, ſondern außerhalb 

ehende Ehrenmänner, die Jenenſer theologiſche Fakultät, 
en Profeſſor Beyſchlag der Unwahrheit zu beſchuldigen. 
aß die Staatsauwaltſchaft wegen des falſchen Eides 
keine Anklage erhebt, mag richtig ſein, da Stöcker ſicher⸗ 
lich freigeſprochen werden würde. Man mag auch ſagen: 
eben deshalb würde es beſſer ſein, die Anklage zu er⸗ 
heben, damit nicht, wie ſchon geſchehen iſt, die Wer: | 
theidiger in Meieidsſachen die Geſchworenen durch den 
Hinweis auf dieſen Fall irre führen. Für unzuläſſig 
aber halten wir es, daß Stöcker im geiſtlichen & 
Amte bleibt.“ 8 


ngen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
5 . — J 


hinweiſt, daß „das Klima der Tiefebenen dem der 


über die Meldung aus 


ſchaft am 


nommen, welche 
Partei mit dem Verhalten des Abg. Woermann 
nicht einverſtanden ſei. 


Geiſtlichkeit in un und Algier. 
t 


Abend⸗Ausgabe. 


Nr. 4 


etitzeile d | 1885. 


nſerate koſten für die 


Wenn Herr Delbrück ſchließlich meint: „Der 


Triumph, der den Gegnern damit bereitet würde, 
(d. h. mit der Entfernung Stöcker's aus dem Hof⸗ 
prediger⸗Amte) wäre gering; im Gegentheil, wenn 
Stöcker ſeines Amtes ledig ſich nur der Agitation 
widmete, ſeine Gegner würden vielleicht ſehr bald 
dieſen Prozeß, der ihnen jetzt als ein politiſches 
Meiſterſtück erſcheint, bereuen!, jo find wir ganz 
bereit, es auf dieſe Probe ankommen zu laſſen. 

* Aus Ems erfährt der Berliner Correſpon⸗ 
dent der „Morning Poſt“, der Kaiſer ſei entrüſtet 
London, da err 
Waddington, der franzöſiſche Botſchafter am 
engliſchen Hofe, die Damen der franzöſiſchen Bot⸗ 
f Hofe von St. James erſuchte, dem 
jüngſten Hofballe nicht Sac da Waddington 
nicht wünſchte, ſie in Trauer ür den verſtorbenen 
Prinzen Friedrich Karl erſcheinen zu laſſen. 

* Das ſchon erwähnte Abſchiedswort des Erz⸗ 
biſchofs von Köln Dr. Paulus Melchers (datirt: 
Aus dem Orte meines Exils am 28. Juni 1885) 
liegt uns heute (in der „Köln. Volksztg.“) im Wort⸗ 
laut vor. Das Abſchiedswort beginnt mit folgenden 
Sätzen: 

„Was ſchon ſeit Jahren zu erwarten ſtand, das tft 
durch die unlängſt erfolgte Entſchließung des heiligen 
Vaters zur Gewißheit geworden. Er hat beſchloſſen, 
mich abzurufen aus dem Orte meines Exils und von 
meinem oberhirtlichen Amte mich zu entbinden, weil alle 
feine Bemühungen, mir die Rückkehr in die Erzdiöceſe 
zu ermöglichen, erfolglos geblieben find, und weil die 
Abweſenheit des Oberhirten ſchon längſt ein ſchweres, 
nicht länger zu verantwortendes Uebel für die ihm an⸗ 
vertraute Heerde geweſen . . Da wir nicht zweifeln 
können, daß die jetzige Entſchließung des heiligen Vaters, 
welcher der irdiſche Stellvertreter des göttlichen Oher⸗ 
hirten unſerer heiligen Kirche iſt, uns den Rathſchluß 
des göttlichen Willens kundgebe, ſo iſt es auch ebenſo 
unzweifelhaft unſere Pflicht, dieſem Kathi; 
über Alles weiſen und 


1 1 1 Es . 

von renzen des Vaterland reien konnte, o 
gleich mir dadurch die Erfüllung jener Obliegenheiten int 
höchſten Grade erſchwert und behindert wurde.“ 
Der Nachfolger des durch den kirchlichen Ge⸗ 
richtshof feines Amtes entſetzten Herrn Dr. Melchers 
als Erzbiſchof von Köln wird bekanntlich der bis⸗ 
herige Biſchof von Ermland. Außer Herrn 
Dr. Melchers wird auch Graf Ledochowski dem 
gegen ihn ergangenen Abſetzungsurtheile gemäß auf 
das biſchöfliche Amt allem Anſcheine nach bei Leh⸗ 
zeiten verzichten müſſen, während mehrere Biſchöfe 
in Folge der Abſetzung bis zu ihrem Tode im Aus⸗ 
lande leben mußten und dadurch an der Ausübung 
des biſchöflichen Amtes verhindert waren. 

Hamburg, 2. Juli. Wie die „Hamburger 
Börſenhalle“ erfährt, hat die geſtrige Cſonferenz 
der transatlantiſchen Dampfer⸗Compagnie 
einen ſehr zufriedenſtellenden Verlauf gehabt. In 
der Hauptſache iſt eine Erhöhung der Zwiſchendecks⸗ 
preiſe beſchloſſen worden; dieſelbe tritt vorausſicht⸗ 
lich ſchon im Laufe dieſes Monats in Kraft. Auch 
bezüglich anderer das Paſſagegeſchäft betreffenden 
Punkte ſollen gemeinſame Feſſtelungen von Wich⸗ 
tigkeit beſchloſſen worden ſein. W. T. 

Hamburg, 2. Juli. In der geſtern Abend hier 
ſtattgehabten Verſammlung der deutſch⸗frei⸗ 
ſinnigen Partei wurde eine Reſoluti on ange⸗ 
ſich dahin ausſpricht, daß die 


Luckenwalde, 2. Juli. Die Jahresverſammlung 
des Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſta v⸗ 


[Adolf⸗Stiftung hat folgendes Telegramm an 


den Kaiſer geſandt: 

„Ew. Majeſtät, dem Allerhöchſten Protector des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, dem kräftigſten Förderer ſeines 
Werkes fenden die zu Luckenwalde verſammelten Ver⸗ 
treter des Brandenburgiſchen Hauptvereins ihren aller⸗ 
unterthänigſten Gruß, indem fie Eurer Majeſtät theures 
Leben dem gnädigen Schutze des Allmächtigen befehlen.“ 

Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Die Deputirtenkammer 
bewilligte auf Antrag des Unterrichtsminiſters Goblet 
mit 246 gegen 215 Stimmen die Vergrößerung des 
Credites um 100 000 Francs für die 608 Ihe 

HN 


egypten. 

* Die „Times“ veröffentlicht heute weitere Aus⸗ 
laſſungen über den Fall von Khartum, die von 
zwei ägyptiſchen Soldaten herrühren, welche zur 
Garniſon von Khartum gehörten. Selbſtverſtändlich 
ſtimmen dieſe Ausſagen weder mit einander, noch 
mit anderen früheren Berichten über denſelben 
traurigen Gegenſtand überein. Nach Sergeant 
Gegen El Kadi fiel Gordon nach verzweifelter 

egenwehr, nachdem er 10 ſeiner Angreifer getödtet 
hatte. Sergeant Ahmet Mahomed Salch dagegen 
ſpricht nur von 2 von Gordon getödteten Rebellen. 
Beide ſtimmen darin überein, daß der Mahdi in 
beſtändigem Schriftwechſel mit Unter⸗Aegypten ſteht 


und daß fein Einfluß und feine Eroberungsluſt uns 


geſchwächt ſind. 
x Afrika. 
Capſtadt, 10. Juni. Die Truppenbewegung 


ſüdwärts von Bechuanaland dauert fort. Es 
verlautet, daß die Freibeuter ſich an der Grenze von 
Transvaal wieder zuſammenrotten, und dies wird 
den an der Grenze in Umlauf geſetzten Gerüchten 


zugeſchriehen. daß die ganze engliſche Truppenmacht 
jetzt das Land verlaſſen ſoll. Sir Charles Warren 
iſt damit beſchäftigt, einen Plan für die Regierung 
von Bechuangland durch England auszuarbeiten, 


um auf die Eventualität vorbereitet zu ſein, daß es 


nicht von der Cap⸗Colonie annectirt werden ſollte. 


Von ber Marine, ; 
Emden, 29. Juni. Das Vermeſſungsfahrzeug 


„Drache“, welches am 27. d. hier binnen kam, traf 
am 26. d. Vormittags, unterhalb Borkum, einen 
Dampfer, der Halbſtock geflaggt hatte und fort⸗ 


dauernd die Dampfpfeife ertönen ließ. Der wach⸗ 
habende Offizier glaubte daraus ſchließen zu müſſen, 


daß an Bord des Dampfers etwas Ungewöhnliches 


vorgefallen ſei und man einen Arzt verlange; der 
an Bord des „Drache“ befindliche Arrzt wurde nun 
durch eine Jolle an dem Dampfer übergeſetzt, wo 
ſich nun ein entſetzliches Bild zeigte: bei Aufholen 
des Ankers war nämlich das Spill gebrochen und 


durch den 1 0 Rückſchlag der Kette der 


Capitän ſo unglücklich am Kopfe getroffen, daß 


er in Folge eines Schädelbruches ſofort todt 
war. Der Steuermann erlitt bei der Gelegenheit 
einen doppelten Armbruch. Nachdem dann der Arzt 


den nöthigen Verband angelegt hatte, wurde in 
Ermangelung eines Steuerkundigen an Bord les 


waren nur noch die Frau des Capitäns und der 
Maſchiniſt dort) der Steuermannsmaat beauftragt, 
den Dampfer nach feinem Heimathshafen Delfzyl | 
zu bringen. Dort angekommen, wurden demſelben 


ſeitens des Rheders 50 Gulden zum Geſchenk an⸗ 


geboten, die er indeß anzunehmen ſich weigerte mit 


dem Bemerken, man möge das Geld der ſo ſchwer 
geprüften Capitänsfrau überweiſen. Die zur Zu⸗ 
friedenheit erfolgte Ueberbringung des Dampfers 


wurde durch ein anerkennendes Dankſchreiben des 


Bürgermeiſters beſtätigt. 
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porationen norddeutſcher Seegegenden. 
Nach Wiederaufnahme 
friſchungspauſe unterbrochenen Verhandlungen am 


gelirigen Nachmittage entſtand zunächſt eine längere 


ebatte über die Frage, ob man nun, nachdem der 


Antrag Danzigs abgelehnt ſei, in eine Special⸗ 


berathung der Statuten des deutſchen Handelstages 


und der 0 denſelben beantragten Abänderungen 
olle. Von mehreren Seiten (Bremen, 
Hamburg, Königsberg) wurde empfohlen, von dieſer 


eintreten 


Spezialdiscuſſion heute abzuſehen und dieſelbe einer 


Commiſſion zu überweiſen. Für die Commiſſion 
wurden u. a. Stettin, Königsberg und auch Danzig 
in Vorſchlag gebracht. Hr. Ehlers⸗Danzig machte 
darauf aufmerkſam, daß die ganze and 5 5 

eipzig 
in Anregung gebracht worden ſei. Dieſen beiden 
Kammern gegenüber würden ſich daher die einzelnen 
aus dem Handelstage ausgetretenen Körperſchaften 
nun zu erklären haben, ob ſie unter denjenigen 


von den Handelskammern zu Bremen und 


Statutänderungen, 


wie ſie in der Berliner 
Conferen 


am 5. Mai d. J. berathen, auch vom 


Ausſchuſſe des Handelstages am 6. Mai acceptirt 
worden ſeien, wieder eintreten wollen oder nicht. 

habe in dieſer Beziehung 
tat überhaupt noch nicht 
ergeben. Denn es ſei lediglich der Danziger An⸗ 


Die heutige N 
ein poſitives Reſu 


trag, von dem Wiedereintritt geradezu abzurathen, 


mit Einer Stimme Mehrheit abgelehnt worden; es b 
ſei aber kein Beſchluß dahin gefaßt, den Wieder⸗ 
eintritt unter den proponirten Statutänderungen zu 
Gegentheil hätten verſchiedene 
Handelsvorſtände, welche gegen den Antrag Danzigs 
geſtimmt, doch zugleich angedeutet, daß dieſe Sa i 
hre 
Sache werde es alſo ſein, neue Vorſchläge zu machen. 
ıffaffung wurde beſchloſſen. 


empfehlen. Im 


änderungen für ſie nicht ausreichend ſeien. 


U 


In Anerkennung dieſer Auffaſſu 
Die Angelege heit (u 
heute zu verlaſſen 


de 


Handelstages etwa weiter zu betreiben ſei. 


Zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung: 
„Die Conoſſementsclauſeln der Seedampf⸗ 
ſchiffe“, erſtattet der Vertreter der Handelskammer 
u Lübeck, Hr. Präſident Suckau, ein längeres 


eferat, welches in folgender Reſolution gipfelt: 
„Die Conferenz wolle erklären: 

1. Der Plan, 

den Seefrachtvertrag betreffenden Rechtsbeſtimmungen 


in den Umfang eines Connoſſementsformulars hineinzn⸗ 


bringen, iſt, wegen der großen Zahl dieſer Beſtimmungen 


und wegen des nothwendiger Weiſe beſchränkten Raumes 
auf dem leichte Ueberſehbarkeit erfordernden Connoſſement, 
unausführbar. 


2. Die in der Praxis benutzten, kurz gefaßten 9 deutſche 


Connoſſementsformulare, in welche nur die nothwendigen 
Angaben über die Perſonen der Contrahenten und die 
Gegenſtände der von denſelben übernommenen Leiſtungen 


einzutragen ſind, und denen man in jedem Falle die etwa 


erforderlichen heſonderen Stipulationen hinzufügt, genügen 
dem Bedürfniſſe der Praxis, weil die den F 
beherrſchenden Prinzipien geſetzlich oder gewohnheits⸗ 
rechtlich feſtſtehen, auch allen Betheiligten, ſoweit wie er⸗ 
ad, befannt find. 

Dem 


eit wird auf eine ausreichende Weiſe nur dann ent⸗ 


ſprochen, wenn durch die geleßgebenden Gewalten bezw. 
die Regierungen der bezüglichen Länder dazu ermächtigte 


Sachverſtändige aus den betheiligten Kreiſen der 
gelehrten ein en oe Seerecht vereinbaren. 

. , 4. Abgeſehen von einem derartig herzuſtellenden 
internationalen Seegeſetzhuch, werden ſtets für ewiſſe 
Verſchiffungsarten die Feſtſtellung beſonderer Beſtim⸗ 
mungen über das Verhalten bei den Abladungen und 
een bedr Rechte und Verbindlichkeiten der Be⸗ 

eili 


vereinbaren. Dieſe Beſtimmungen, die neben dem alls 


gemein geltenden Rechte hergehen oder gu 1 N 
na en 
Connoſſementen ſelbſt einzuverleiben fein, oder es iſt 


ändern können, werden den Umſtänden 
bei größerem Umfang der Beſtimmungen einfach auf 
dieſelben zu verweilen. Ein Connoſſementsformular, das 
felt alle Fälle unabänderlich paßte, läßt ſich nicht her⸗ 
ellen. h 5 
Nach einer kurzen Debatte, aus der ſich ergiebt, 
daß die ſchwierige Materie zur 
lichen Regelung noch nicht reif ſei, 
die er folgender Reſolution des 
Herrn Ehlers zu: 


Connoſſementsklauſeln zum großen Theile die Verant⸗ 
wortlichkeit des Verfrachters in einem 
ſchließen, welches über die Grenzen des Billigen und Noth⸗ 
wendigen hinausgeht, daß es aber andererſeits nicht 


möglich erſcheint, ein einheitliches, für alle Fälle und 
Fahrten paſſendes Connoſſements formular herzuſtellen; daß 
€ Vereinbarung eines internationalen Seerechts 
in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten iſt, empfiehlt die 


endlich die 


Conferenz zunächſt wenigſtens für ſolche Categorien der 
Seefahrt, für welche die Berhäftniffe einigermaßen einfach 
und gleichartig find, den Verſu 
Normal⸗Connoſſement durch Verhandlung zwiſchen Bes 
frachtern, Verfrachtern und Verſicherern herzuſtellen.“ 
Der dritte und letzte Geg enſtand der Tages⸗ 
ordnung betraf eine Reviſion der Hafengelder⸗ 
tarife in den deutſchen Häfen mit Rückſicht 
auf die Küſtenfrachtfahrt. Der Delegirte des 
Königsberger Vorſteheramtes referirte hierüber und 
es gelangte der nachſtehende Antrag zur Annahme: 
„In Erwägung der traurigen Lage des Seeſchiff⸗ 
fahrtsgewerbes iſt es im Intereſſe der Küſteuſchifffahrt 


der durch die Er⸗ 


20. Y nich ſpruchreif 

1 ſſen, neuen Vororte 
der Delegirten⸗Conferenz, der Handelskammer zu N 
Bremen, anheim zu geben: ob und in welcher 
Richtung der Vergleich einer Reconſtruction des 


alle, oder auch nur alle wichtigeren, 


ſtädtiſchen Gymnaſium iſt 
lichen Hilfslehrer Herrn ) 
Verwaltung der letzten ordentlichen Lehrerſtelle, Herrn 


Dr. Kaufmann 
ſchaftlichen Hilfslehrerſtelle übertragen worden 


kechte. e Zur 
gten erforderlich fein, und ſind ſolche dann von den Verwaltung der dritten wiſſenſchaftlichen Hiemer 


Betheiligten nach Billigkeit, der Sachlage gemäß, zu 


rufen worden i a En 
*I[Militäriſches.] Die am Sonntag früh von hier 
des Feld⸗Artillerie⸗ 
übungen 
woſelbſt ein Ruhetag ftattfand. Heute wird der Mar 
nach dem Altenberger Schießplatz fortgeſetzt. 


t f Jahres ſind auf der Weichſel aus 
geſetzlichen einheit⸗ 
1 mehr) und 3 Güterdampfer. Au 
i find 291 beladene Kähne (71 weniger als in der gleichen 


„In Erwägung, daß die neuerdings üblichen See⸗ 


Für 9 


Charakter in 
zu machen, ein 


geht übrigens nur hervor, daß 


n rer: 


und des Seeverkehrs überhaupt geboten, nicht allein für 
Schiffe von über 170 Kubikmeter Raumgehalt, ſondern 


für alle Schiffe, 


eine gleichmäßige Tarifirung der 


Bundesſtaaten derartige Ermäßigungen beſtehen 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaff zu 
Königsberg wurde zugleich beauftragt, im Sinne 


dieſer Reſolution eine an den Herrn Reichskanzler 
zu richtende Denkſchrift auszuarbeiten. 


Um 4% Uhr Nachmittags wurde dann mach 
dem üblichen Dankvotum für das Präſidium die 


. geſchloſſen. 


ald nach 5 Uhr beſtieg man einen Dampfer 
der Geſellſchaft „Weichſel“ und es fuhren die activen 
und paſſiven Conferenz⸗Theilnehmer (letztere Dan⸗ 
ziger Kaufleute) in einer Geſammtzahl von einigen 
60 Perſonen den Hafen entlang und hinaus auf 
Um 6% Uhr langte 
oppot an, wo eine kleine Flottille 


das mäßig bewegte Meer. 
der Dampfer vor 

bewimpelter Segelboote ihm entgegenſteuerte, ſeine 
Inſaſſen aufzunehmen und am 


communales Oberhaupt, was Hrn. Oberbürger⸗ 


meiſter v. Winter veranlaßte, die Verdienſte und 


die hohe Bedeutung des deutſchen Handels hervor⸗ 


zuheben nnd deſſen Gedeihen ein Glas zu widmen. 
Das Souper hielt die Feſtgeſellſchaft bis gegen 
: Eine gute Viertelſtunde 
ſpäter wurde bei bengaliſcher Beleuchtung des Kur⸗ 
gartens und des Corſoſteges wieder der Dampfer be⸗ 
ſtiegen und hinaus gings in die von einem 1. 0 a 
afen 
und der Stadt Danzig zu. Heute Vormittag haben 

dann die meiſten auswärtigen Mitglieder der Con⸗ 


10 Uhr Abends vereinigt. 


Abendroth magiſch illuminirte Nacht, dem 


ferenz bereits die Heimreiſe angetreten. 


Danzig, 3. Juli. ö 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 4. Juli. 
Original⸗Telegramm 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wärmerer Temperatur und ſchwachen Winden 
von unbeſtimmter ien e eiterer Himmel 


mit keinen oder geringen Niederſchlägen. 
* [Zur Delegirten⸗Verſammlung der 19 


Der Antrag des Vorſteher⸗Amts der Danziger Kauf: 
mannſchaft, 
deutſchen Handelstag Abſtand zu nehmen, iſt, 


von einem Wiedereintritt in den 


wie wir geſtern mitgetheilt haben, mit nur 1 Stimme 


Majorität abgelehnt. Daraus folgt aber noch nicht, 
daß diejenigen unter den 1878 ausgetretenen Handels⸗ 
ſich jetzt ohne Weiteres mit den im an Land zu kommen, glitt von derſelben ab und fiel ſo 
Handelstage gebliebenen Vertretungen von Ham⸗ 


kammern, welche ſich geſtern in der Majorität be⸗ 
fanden, 

Wiedereintritt 
dem 


Bremen 2%. 


zum 
werden. 


ver⸗ 


Aus 


ge. 
* [Panzerſchiff.] Heute früh traf ganz uner⸗ 
wartet die auf der Uebungsfahrt begriffene Panzer⸗ 


Corvette „Baiern“ auf der hieſigen Rhede ein wäſche, abzuholen von Frau Marie 


und ging vor Neufahrwaſſer vor Anker. Comman⸗ 
dant der Corvette iſt der Capitän z. S. Deinhardt. 
etwa acht Tage auf unſerer Rhede 
bleiben und von Montag ab ihren Ankerplatz vor 
Zoppot nehmen. 
* [Berfpätung.] Der Berliner Nacht⸗Courierzug 
traf heute um 80 Minuten verſpätet in Dirſchau 
und ebenſo viel verſpätet der Dirſchau⸗Danziger 


Sie wird 


Anſchlußzug hier ein. Wie wir hören, iſt ein 


* I Zur Hebung des Fiſchereibetriebes.] 
Fiſcherei⸗Verein 
mittheilt, eine ſelbſtſtändige Section für Küſten⸗ 


und Hochſeefiſcherei gebildet, deren Vorſitzender 
Hr. Geh. Regierungsrath Herwig in Berlin (früher 
Landrath 
rachtvertrag 


in Marienwerder) iſt. Dieſe Section 


ſoll den Mittelpunkt für die Beſtrebungen zur 
Hebung der deutſchen Küſten⸗ und Sole i 
abgeben. Die Section 101 eine eigene Publi 


Wunſche nach Beſeitigung der in den | unter dem Titel „M 


Je d en der Seeſtaaten jetzt heſtehenden Verſchieden⸗ | Webfeed 


ttheilungen der Section für 


Küſten⸗ und 


Section. 

„Beſetzung von Lehrſtellen.] Beim hieſigen 
dem bisherigen wiſſenſchaft⸗ 
Herzberg die commiſſariſche 


Pr. Friedrich die Verwaltung der erſten und Herrn 
die Verwaltung der zweiten wiſſen⸗ 


für das laufende Schuljahr iſt Herr Dr. Reimann be⸗ 


gusgerückte Danziger Abtheilun e 
Regiments Nr. 16 iſt auf ihrem Marſche zu den Schieß⸗ 
bei Königsberg geſtern in Elbing er Marc 


0 


Uartale dieſes 
Polen angekommen: 
526 beladene Kähne (169 mehr als in der gleichen Zeit 
v. J.), 30 beladene Galler (19 mehr), 879 Traften (363 
Ausgegangen nach Polen 


* IStromſchifffahrt.] Im zweiten 


Zeit v. J.) und 13 Gitierdampfer. 5 
—g— [Schwurgericht] Heute Vormittag wurde 


mit der Beweisaufnahme in dem großen Anklageprozeß 
Maaße aus⸗ 


gegen Fillbrandt, Hoffmann und Genoſſen fortgefahren. 


vorgeführt, welche bekunden ſollen, daß ſich Fillbrandt 
verdächtig gemacht habe; er habe die That aus eigenem 
Antriebe ausgeführt und Hoffmann böswillig in die 
Sache hineingezogen. Die Ausſagen find 
meiſtens ganz unerheblich, wenngleich Fillbrandt's 
kein glänzendes Licht 
Beſonders wird auch die Beweisführung verſucht, 
daß Fillbrandt ſich auf unrechtmäßige Weiſe Zeugen 
zu beſchaffen verſucht habe, welcher Vorwurf übrigens 


auch Hoffmann gemacht worden iſt. Aus den umfang⸗ iſt. 1 
i ſeit geſtern Abend fällt es ſchon wieder. 


reichen, aber wenig Intereſſe bietenden Verhandlungen 


Gegend nicht ſchwer iſt, Zeugen zu beſchaffen, wenn 
auch die Ausſagen derſelben meiſtens ganz bedeutungs⸗ 


los find, und daß dort in den unteren Bevölkerungs⸗ 
klaſſen wenig Verſtändniß für die Bedeutung des Eides 
vorhanden iſt. — ! 

1 Uhr geſchloſſen, worauf eine einſtündige Pauſe gemacht 


Die Beweisaufnahme wurde nach 


wurde. Heute Nachmittags finden die Plaidoyers des 


Kunſtfechterinnen auf, welch 


den bezüglichen 


Zoppoter Seeſtege 
abzuſetzen. Im Feſtſgale des dortigen Kurhauſes be- 
gann um 7 Uhr ein gemeinſames Mahl, bei welchem 
Hr. Commerzienrath Damme die 
Herren willkommen hieß und denſelben einen Toaſt 
darbrachte. Hr. Commerzienrath Haker (Stettin) 
beantwortete denſelben Namens der 
einem ſolchen auf die Stadt Danzig und deren 


auswärtigen 


Gäſte mit 


jedoch 
konnte, 


der Danziger Zeitung auf Grund 


werder zugelaſſen und der € 
der Königsberger Univerſität, Dr. Friedrich Merkel, 


ſitzende der hieſigen Corporation 
l Der 
hat nun, wie man uns 


Einfuhr abſchlie 


Abend brannte das ſchon baufällige Haus des 
thümers Mielke in Dubellno nieder. Das Inventarium 
offmann werden eine Neihe Entlaſtungszeugen 


aber 


geſtellt wird. 


es in der Carthäuſer 
. Palmenhauſe der Flora der 11. Gewerbetag der 


Staatsanwalts und der vier Vertheidiger, ſowie der 
) { Artheilsſpruch ſtatt. 

für 5 welche eine Fahrt zwiſchen Häfen des 
Reichsgebietes ohne Berührung fremder Häfen machen, 
der Art einzuführen, daß 
für den Ausgang aus dem einen wie für den Eingang 
in den andern Hafen die Abgaben auf die Hälfte der 
jetzt für größere bezw. kleinere Schiffe beſtehenden Tarif⸗ 
ſätze ermäßigt werden, ſoweit nicht ſchon in einzelnen 


h. Schöffengericht] Im vergangenen Winter 
traten bekanntlich im Wilhelm = Theater ſogenannte 
e auch zum Preisfechten 
herausforderten. Zum letzteren meldete ſich ein Herr M., 
welcher ſich dem Director Meyer als früherer Huſaren⸗ 
offizier vorſtellte und ſich bereit erklärte, in einer Vor⸗ 
ſtellung mit den Fechterinnen auf Säbel zu ſchlagen. In 
Bekanntmachungen wurde deshalb auch 
geſagt, daß ein früherer Huſarenoffizier mit den Damen 
fechten werde. An dem betreffenden Abende war das 
Wilhelm⸗Theater ſehr beſucht, und als am Schluß der 
Vorſtellung der Vorhang ſich hoh und die Fechterinnen 
ſowohl wie der maskirte Herr M. ſich dem Publikum 
präſentirten, begaben ſich, in Folge einer Aufforderung 
von der Bühne herab, einige Herren aus dem Publikum 
als Unparteiiſche auf die Bühne, um das Regelrechte des 
Kampfes zu überwachen und den Sieger feſtzuſtellen. 
Unter Diesen befand ſich auch ein z. Z. in Danzig 
weilender Herr Boſſomeier aus dem Geſchäfte von 
Oswald Nier, der, kaum auf der Bühne angelangt, 
on die Rampe trat und an das Publikum eine 
Rede hielt, in welcher er bezweifelte, daß der 
Herr M. Huſarenoffizier geweſen ſei. Er ver⸗ 
langte, derſelbe ſolle 15 vor Beginn des Kampfes erſt als 
ſolcher legitimiren. s entſtand in Folge dieſer Rede 
eine ſehr lebhafte Erregung im Publiküm, was den 
Director Meyer veranlaßte, auf die Bühne zu gehen 
und Herrn B. wegen Störung der Vorſtellung von der 
Bühne und aus dem Saale zu führen. Der nun ent⸗ 
ſtandene Skandal war ſo groß, daß die Vorſtellung nicht 
u Ende geführt werden konnte. Dieſer Vorfall hat 
errn B. veranlaßt, Herrn Meyer wegen thätlicher und 
öffentlicher Beleidigung zu verklagen, in welcher Sache 
geſtern Termin vor dem Schöffengerichte anſtand, deſſen 
Entſcheidung aber ſehr zu Ungunſten des Klägers aus⸗ 
fiel, denn Herr Meyer wurde freigeſprochen und Herr B. 
zur Tragung der nicht unbedeutenden Koſten verurtheilt, 
wobei der Vorſitzende des Gerichtshofes, Herr Gerichts⸗ 
rath Frank, nach dem Ergebniſſe der Zeugenausſagen 
Herrn Meyer das volle Recht zuſprach, ſo zu handeln, 
wie er gethan. h 5 55 g 
*[Famtlien⸗Drama.] Ein trauriges Familienleben 
haben die Teſchen Eheleute geführt, welche früher in 
Damerau, ſeit Oktober v. J. hier wohnten. Der Mann 
hatte ſich ſtark dem Trunke ergeben und um denſelhen 
aus der Damerauer Gegend zu entfernen, drang die 
Frau, in der Hoffnung auf Beſſerung, auf den Wohnſitz⸗ 
wechſel. Anfänglich ſchien dieſe Hoffnung in Erfüllung 
gehen zu wollen, die letzten 4 Wochen trieb T. es 
ärger als je. Die Frau war, da ſie 
as Zuſammenleben mit T. nicht länger ertragen 
mit ihren beiden Kindern nach Damerau 
g de und T. lag am 30. Juni den ganzen 
ag über bewußtlos in ſeiner Wohnung, von wo er 
Abends in dieſem Zuſtande per Wagen nach dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft wurde. Vorgeſtern ift er daſelbſt ge⸗ 
ſtorben, ohne daß er das Bewußtſein nochmals wieder⸗ 


erlangt hatte. Geſtern fand die gerichtliche Section der 


Leiche ſtatt, welche ein überraſchendes Reſultat lieferte. 
T. hatte einen Schädelbruch über dem rechten Schläfen⸗ 
bein und es befanden ſich ca. 100 Gramm Blutgerinnſel 
zwiſchen der harten und weichen Hirnhaut. Ob hier ein 
tel oder ein Unglücksfall vorliegt, iſt noch nicht 
ermittelt. 

IUunglücksfall.] Von einem ſchweren Unfalle wurde 
Aa der Zjährige Sohn des Oderkahnſchiffers Schulz 
etroffen. Der Knabe ging längs der Laufplanke, um 


unglücklich, daß er den rechten Arm im Ellenbogengelenk 
brach. Der Vater brachte das Kind nach dem Stadt⸗ 


Lazareth. woſelbſt es in Behandlung genommen wurde. 


Der Rechtsanwalt Radtke in Thorn iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Oberlandesgerichte in Marien⸗ 
Profeſſor der Anatomie an 
Ruf an die 


hat einen Uni verſität Göttingen erhalten und 


ſich entſchloſſen, demſelben Folge zu leiſten 


[Polizeibericht vom 3. Juli.] Verhaftet: 1 Mädchen, 


1 Maurer wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 3 Bettler, 


2 Betrunkene, 8 Dirnen — Öeftohlen: ein Portemonnaie 


n enthaltend 45 i eine Tiſchdecke, zwei Schutzdecken, eine S 
rothe leinene Tiſchdecke, Ai: Maurerhammer, ein Meißel. 


Verloren: in den Straßen der Stadt ein braunes 
Lederbeutelchen mit Schloß und 8,95 / Inhalt, im Ge⸗ 


ſchäftslokale der Sparkaſſe ein Sparkaſſenbuch Nr. 28 185, 


abzugeben auf der kgl. Polizei⸗Direction. — Gefunden 
iſt auf der Bleiche am Milchpeter eine Partie Kinder⸗ 
0 Mentzel, Niedere 
Seigen Nr. 1 Gees auf dem Stadthofe ein ſeidenes 
Halstuch und drei ſchwarze Frauenhandſchuhe, auf der 
Kl. Oelmühlengaſſe ein Maulkorb mit, der Hundemarke 
r. 429, abzuholen von der kgl. Polizei⸗Direction. 
B Adl. Liebenau, 2. Juli. Am 1. d. M., Morgens 


vor 7 Uhr, traf ein ab die Scheune des Guts⸗ 


beſitzers J. Pollnau hierſelbſt und legte dieſelbe in ſehr 
kurzer Zeit vollſtändig in Aſche. Der ſtrömende Regeu 
und die herbeigeeilten Mannſchaften verhüteten, daß wei⸗ 


terer Schaden entſtand. 
Maſchinenſchaden auf der Hauptſtrecke die Urſache 
der Verſpätung geweſen. 


8. Elbing, 2. Juli. Der Bericht, welchen der Vor⸗ 
\ der Kaufmann 
haft in der am Montag ftattgehabten General⸗ 
perſammlung den Mitgliedern erſtattete, faßte die Sach⸗ 
lage dahin zuſammen, daß der Handel im abgelaufenen 
Jahre auch in Elbing ſich mit ſehr ungünſtigen Erfolgen 
habe begnügen müſſen. während wenigſtens einzelne 
Zweige der Induſtrie, ſo namentlich die Metallinduſtrie 
und die Tabakfabrikation, günſtige Reſultate aufzuweisen 
haben. Die ſchlechte Ernte vom Jahre 1883 hat auf 
den hieſigen Getreidehandel einen um ſo nachtheiligeren 


cation] Einfluß ausgeübt, als in Folge der Zollerſchwerungen 
ein directer 


ochſeefiſcherei“ heraus, welche von ſtattfindet und gelegentlich ruſſiſches Getreide von 


enecke in Königsberg redigirt wird. 
Die ſoeben erſchienene Nr. 1 dieſer „Mittheilungen“ 
enthält auch eine ausführliche Darlegung des Pro⸗ 


Rhederei, der Befrachter, der Verſicherer ‚und der Rechts⸗ . 1155 


Bezug aus Rußland hierher kaum noch 
Königsberg bezogen werden mußte. Auch die Hand⸗ 
197 5 115 Mühlenfabrifaten haben bei den ſehr 
niedrigen Preiſen wenig lohnenden Umſatz gehabt. Eine 
leich ungünſtige Einwirkung wie auf den Getreide⸗ 
Fandel hat die durch die Einführung der Zölle ver⸗ 
urſachte Unſicherheit der Handels beziehungen auch auf 
den Holzhandel geübt. Drei Zweige der Induſtrie 
haben ſehr ſchlecht abgeſchloſſen und theilweiſe die 
Arbeit einſtellen müſſen, es find dies die Glas⸗, Kraft⸗ 
mehl⸗ und Papierfabrikation. Einen Auſſchwung hat 
dagegen die Metallinduſtrie zu verzeichnen, in erſter Linie 
namentlich die Maſchinenfabrik und Schiffswerft von 
F. Schichau, welche erfolgreich in die Concurrenz des Welt⸗ 
marktes eingetreten ift und u. a. zur Zeit für Ching Torpedo⸗ 
boote in Auftrag hat. Auch die Blechwaarenfabrik von 
Neufeldt und das Meſſingwerk von Räuber haben er⸗ 
weiterten Abſatz gewonnen. Freilich birgt die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Bewegung, welche zur Zeit in Deutſchland 
epflegt wird, für dieſe Fabrikationszweige ernſte Ge⸗ 
ahren, da in Folge derſelben namentlich Rußland, früher 
ein hervorragendes Ahſatzgebiet, ſeine Grenzen immer 
mehr durch fortgeſetzte Erhöhung der Zölle gegen fremde 
. Einen recht günſtigen Abſchluß weiſt 
auch die Tabakfabrik von Löſer u. Wolff auf, welche 
der Nachfrage nicht hat genügen können, obwohl ſie be⸗ 
reits über 800 Menſchen beſchäftigt. A N 
O Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. Juli. e en i 
igen⸗ 


iſt faſt vollſtändig gerettet worden. Seit geſtern früh 
ſteigt das Waſſer in der Weichſel langſam. Die zahl⸗ 
reichen Sandbänke in der Weichſel verſchwinden allmählich 
im Waſſer, was beſonders für die Schifffahrt, welche 
bei dem 1 Waſſerſtande recht ſchwierig war, er⸗ 
wün iſt. 

Thorn, 2. Juli. In Folge des Wachswaſſers in 
der Weichſel ſind geſtern und vorgeſtern eine große An⸗ 
zahl Kähne und Traften aus Polen hier angelangt. 
Für die Traften war es noch von beſonderem Werth, 
vor dem 1. Juli iu Preußen einzutreffen, weil mit 
dieſem Termin der erhöhte Holzzoll in Kraft getreten 
iſt. Im Ganzen war das Waſſer um 1 Meter 1 


Künigsberg, 2. Juli. Nächſten Sonntag wird im 
Provinz Oſtpreußen ſtattfinden, auf deſſen Tages⸗ 
ordnung außer dem Verwaltungsberichte des Haupt⸗ 
vorſtehers zwei Vorträge ſtehen, welche ſich auf die interz 
nationale Austellung beziehen. Der erſte hat; 
zum Thema „Die Betriebsmaſchinen für das Klein⸗ 
gewerbe auf der internationalen Ausſtellung für 


rkstechnik und Klein⸗Induſtrie in Köni 
„Holzbearbeitungs⸗Maſchinen“ 
Am Sonnabend, den 4. d. M 
5. oſtpreußiſche Infanterieregiment Nr. 41 u 
6. oſtpreußiſche Infanterierehiment Nr. 43 die Fe 
Beſtehens. Vormittags findet großer 
Appell und Nachmittags Feſtlichkeiten der Offiziere und 
Mannſchaften ſtatt. — Der hieſige Polizeirath 
welcher 45 Jahre beim hieſi 
tritt mit dem heutigen Tage in den Ruhe 
Inſterburg, 2. Juli. Mit Gene 
gierung zu Gumbinnen findet am 14. t 
feierliche Grundfteinlegung zu der neuen Kirche der 
reformirten Gemeinde auf dem Markgrafenplatze 
ſtatt. Mit der Grundſteinlegung wird gleichzeitig die 
ährigen Beſtehens der alten Kirche 
Das alte Gebäude iſt das erſte 
Gotteshaus, das der Inſterburger Gemeinde und zwar 
„Wilhelm I. im Jahre 1735 
eben wurde. Der König hat damals zum Bau 6000 Thlr. 
dem neuen Kirchen: 
gebäude ſoll feinen Platz unter der Kanzel finden. (J. 3) 
n EL ee Le Se ers 


Zuſchriften an die Redaction. 


Auf die Zuſchrift aus Marienwerder vom 30. v. M. 
Nerwidern wir "Folgende; 

vielen Punkten die Anſicht des „un. 
0 Marienwerder, möchten aber 
unſere Liederkafel nicht in dieſe unerquicklichen Auslaſſun⸗ 
gen hineingezogen wiſſen. 

Wir ſtehen mit den Kun 
denten durchaus in keiner 
ſprechen nicht unſerer Anſicht und wir 
nicht ſo viel Werth beigelegt, um darauf zu antworten, 
zumal uns wohl bekannt iſt, daß eine Preisjury bei Gau⸗ 
Sängerfeſten nicht exiſtirt. \ 

Die Inſinuation, die in den Worten „ob und in 
wiefern ſich die Maxienburger Liedertafel mit dem Hrn. 
r.-Correſpondenten identificiren läßt“ liegt, hätte ſich der 
„unparteiiſche Zuhörer“ wohl erſparen können 
. chlußpaſſus bemerken wir, daß wir als 
Mitglieder des deutſchen Sängerbundes jedenfalls mehr 
Intereſſe daran haben, daß der Bund blühe, wachſe und 
gedeihe, als der unparteiiſche Zuhörer. 


ihres 25jährigen 


Polizeipräſidium amtirt 
tand. (Kgsb. Bl) 
migung der Re⸗ 


ä 


— — 


durch König Friedrich 


(Nr. 15311 der „Danz. Ztg 


parteiiſchen Zuhörers“ aus 


ebungen des r⸗Correſpon⸗ 


r 


Der Vorſtand der Liedertafel zu Marienbur o 

Wir erklären dieſe Polemik hiermit für den 

redactionellen Theil als geſchloſſen und müßten 

ſetzung derſelben auf den Staat 
. Ned, 


.. AA ˙ .. ¾ Fm EEE Ann 


eine etwaige Fort 
theil verweiſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das königliche Polizeip b 
hatte bekanntlich vor längerer Zeit dem Magiſtrat mit: 
getheilt, daß nach einer Aeußerung des Kaiſers derſelbe 
die jetzige Blücherſtraße nicht für geeignet halte, den 
Namen eines fo berühmten Heerführers wie des Fe 
marſchalls Blücher zu tragen. 


rr 


* Berlin, 2. Juli. 


Hieran hatte das königl. 


Polizeipräſidium den Wunſch geknüpft, daß für den 
Namen Blücherſtraße eine in der Nähe des Blücherplatzes 
Ehemaliger Platz vor dem Halleſchen Thore) geeignete 
in Vorſchlag gebracht werden möge. erh 
Magiſtrat ſchlug hierauf vor, die Pionierſtraße in 
Blücherſtraße umzutaufen und das Waterloo ⸗Ufer in 
Zukunft Blücher⸗Uf 


[ fer zu nennen. Dieſem Vorſchlage 
hat das königl. Polizeipräſidium indeſſen nicht zuſtimmn 
ſondern hat den Magiſtrat vielmehr 
erſucht, eine andere paſſende Straße auszuſuchen, und 
hierbei bemerkt, daß es nicht abgeneigt ſei, den Namen 
Blücherſtraße für die Belle⸗Allianceſtraße höheren 
Orts zu befürworten. { ) 
Berlin, 2. Juli. Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: 
Im Sommer des vergangenen Jahres ſind die bei 
Humboldt⸗Statuen vor der Univerſität mit einer 
Lhſung von Wachs und Petroleumäther getränkt worden. 
dieſe Imprägnirung, um den 
Marmor gegen die zerſtörenden Witterungseinflüſſe beſſer 
zu ſchützen und dem Stein eine mildere, ſanfter wirkende 
Oberflache unter Entfernung der vielen Glanzlichter zu 
verleihen. Leider iſt die Löſung in einer fo intenſiven 
Weiſe aufgetragen worden, ; 


zu ſollen geglaubt, 


— — — a . ů— ů —— — ů ·¶ů 
2 
ser 
S 


ſtirte, ſcheinen ein ſchnödes Ende genommen zu haben. 
eder ihr Geſang noch ihre Reitkunſt, welche ſie ſpäter 
Circus producirte, vermochten der kühnen 
Prinzeſſin den gewünſchten Lorbeer und noch weniger die 
heiß begehrten m 5 0 
Beſonders Letzteres iſt traurig und findet n fi 
folgenden Aufforderung, die in d 
letzten Nummer des Fachjournals der Kellner eingerückt 
ſteht: „Geehrte Collegen! Wer kann mir den Ar 
der Maria Gaetana Prinzeſſin Pignatelli de P 
bekanntgeben? Im Vornhinein beſtens dankend, achtungs⸗ 
. Kubik, Zimmerkellner im Hotel Erzherzog 


Dortmund, 30. Juni. Wie |. Z. berichtet iſt, wurde 
Iſaak Roſenberg aus 9 
19. Mai von der hieſigen Strafkammer wegen Wuchers 
und Betruges zu 3½ Jahren NM 

Geldſtrafe verurtheilt. 


Ausdruck in der 


efängniß und 15 000 
hatte gegen dieſes 
viſion eingelegt und 


Erkenntniß das Rechtsmittel der 8 i 
befand ſich in Folge deſſen noch im hieſigen Gefängniſſe. 


Nacht vom 19. zum 20. Juni war er aus dem 
hieſigen Gefängniſſe entwichen und zwar hatte der 
von Roſenbergs Verwandten beſto 
wärter Kohn ihn herausgelaſſen. Kohn war ebenfalls 
ütphen in Holland gefaßt 
hier ausgeliefert werden. 


chene Gefangen⸗ 


entflohen, iſt aher zu 

worden und wird nach 
Staatsanwaltſchaft 
beſchlagnahmen und an alle Bank 
üher in Verbindung geſtanden, die 
Geld zu verabfolgen. 


mögen des Roſenber 
häuſer, mit denen R. 5 
Weiſung ergehen laſſen, an R. kein ( t 
Roſenberg war bereits auf holländiſchem Gebiete ange 
kommen, befand ſich alſo in Sicherheit. Da es ihm aber 
trotz ſeines großen Reichthums an den nöthigen Geld 
mitteln gemängelt hat, iſt er nach Hamm zurückgekehrt, 
und hat, als ihm die Polizei auf den Ferſen war, dort 
ſeinem Leben durch Erſchießen e gem. 
Sohn des Roſenberg ſitzt im hieſigen Gefängniſſe wegen 
des Verdachts, den Gefangenwärter Kohn beſtochen zu 


aben. 
Nordhanſen, 1. Juli. Ein Gatten⸗ und Vater⸗ 
mord, oder wenigſtens ein Todtſchlag, iſt im Dorfe 
Weißenborn (Kreis Worbis) am Sonntag verübt 
worden. Der Arbeiter Nicolaus Hartmann, 65 Jahre 
alt, iſt Sonntag, den 28. Juni, von ſeiner eigenen Ehe⸗ 
frau unter Beihilfe ſeiner verheiratheten Tochter mittelſt 
chlagen worden. Der Mann der 
lten Hartmann feſtgehalten 
Die drei Perſonen ſind verhaftet. 
* Villa Braunſchweig in Hitzing.] Dieſe bekannte 
Herzogs von Braunſchweig, 


in Ende gemacht. Der 


einer Kartoffelhacke erſchl 


t Beſitzung des verstorbenen 
15 welche durch Erbſchaft dem Herzog von C 


zugefallen war, iſt ſammt dem dazu gehörigen großen 


1 ehl 9 


12 Marques 51,10. — Rübböl behpt, 
2 Auguſt 63,75, der Sept.⸗Dezbr. 65,75, r Januar⸗ 


ark in den jüngſten Tagen durch Kauf in den Beſitz des 
H Dr. Adolph Ehrenfeld in Wien übergegangen. 
Zärtliche Verwandte.] In Gräfenroda hat 
vor einigen Tagen, wie der „Magdeb. Z.“ berichtet wird, 
ein junger 
abgebiſſen. BE 
* [Bon einem Hornſiſch angerannt! wurde das in 
Bremerhaven liegende Schiff „Ellen Rickmers auf ſeiner 
letzten Reiſe von Cardiff nach Singapore. Der Fiſch 
ließ ein paar Fuß ſeines Horns, welches abbrach, im 
Schiffskörper zurück. Um einem Leck vorzubeugen, meißelte 


man das hervorguckende Ende des Horns ab und ſchlug N 


einen Spund in das entſtandene Loch. Ein Stück von 
ca. 1 F lang ſteckt gegenwärtig noch im Rumpfe. 
J, Singende Steine “] Bekanntlich beſitzen gewiſſe 
Kieſelſteine die Eigenſchaft, daß ſie einen prachtvollen, 
reinen Ton von ſich geben, wenn man mit einem 
anderen Kieſelſtein daraufſchlägt, und auf dieſe Eigen⸗ 
chaft gründete ein franzöſiſcher Muſiker, „Namens 
Adee, ſein Vorhaben, eine Art Klavier aus 
ſingenden Steinen“ zufammen zu bringen. Volle 
reißig Jahre hat er gearbeitet, ehe 0 
hatte, deren Klang um je 
einen Ton abwich, ſo daß er daraus eine 
Elaviatur bilden konnte. Die Kieſelſteine hängen 
an Schnüren über einem Reſonnanzboden, und Baudre 
Spielt damit, etwa wie die bekannten Glasclapierſpieler 
oder die Spieler von nicht mechaniſchen Glockenſpielen, 
indem er mit zwei Kieſelſteinen, die er in den Händen 
hält, auf die entſprechenden „Taſten“ des eigenartigen 
Inſtrumentes ſchlägt. Seine ſingenden Steine nennt 
Baudre die vorgeſchichtliche Mufik, und er glaubt, daß 
unſere Urahnen in der Steinzeit daraus den erſten Be⸗ 
griff von der Tonwelt geſchöpft haben. 


Jagdkglender 0 
für den Monat Juli. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. 1 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: 


Steine beiſammen 


Männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Enten, 


Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel. 
Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: 
Weibliches Roth⸗ und Damwild, dkälh 

iden, Rehkälber, der Dachs, Auer: und Birkwild, 


Faſanen, Haſelwild, Rebhühner, Wachteln, Haſen. 


Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 3. Juli. 

Ors v. 2. Ors. v 2. 

II. Orient-Anl] 60,30 60,30 

4% rus. Anl. 80 80,50 80,70 

Lombarden 226,00 226,50 

Franzosen 


"Weizen, gelb 

Juli-August 165,00 164,50 
Sept.-Oktbr.| 170,50 169,20 
Roggen 


:Sept.-Oktbr.| 150,20 150,00 | Dise.- Comm. 


Petroleum pr. Deutsche BR 144,80 145,10 

200 2 Sept.- Laurahütte 91,50 92,25 

Oktober 23,80 23,80 Oestr. Noten 163,90 163,80 
Rüböl Russ, Noten 204,40 204,30 

Sept.-Oktbr.| 48,10 48,50 Worsch. kurz 204,10 204,30 

Okt.-Nov. | 48,50] 49,00 London kurz] — 20,355 
Spiritus London lang — 20,31 

Juli-August 41,80) 41,80 Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 43,70] 43,70 SW.-B. g. A. 62,30 62,00 
4% Consols 104,300 104,30 | Galizier 99,90 100,30 
3% % westpr. Mlawka St-P.| 113,70 114,00 

Pfandbr. 96,50] 96,40] do. St-A.| 77,40 77,20 
4% do. 102,100 102,00 Ostpr. Hädb. 


5% Rum. G.-R 93,60 93,60] Stamm-A. 
Ung. 4% Gldr.] 8110| 81,20 
Neueste Russen 95,00. Danziger Stadtanleihe —. 
Fo. dsbörse: schwach. 
Hamburg, 2. Juli. 
flau, holſteiniſcher loco 173 — 176. 
114 5 a. br et 0 
118. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — Rüböl ſtill, 
Loco 50. — Spiritus ſtill, 7er Juli⸗Auguſt 32% Br., 
De Auguſt⸗Septbr. 32% Br., der Sept.⸗Oktbr. 33½ Br, 
Zr Nobbr.⸗Dezbr. 33½ Br. — Kaffee feſter, Umſatz 3006 
Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 


245, Br. 7,35 Gd. dee Juli 7.30 Sd. er Auguft⸗ 


Deabr. 7,60 Gd. — Wetter: Schön 


Bremen, 2 Juli. Schluß bericht. Petroleum niedriger. 


Standard white loco 7,40 bez. Yr Auguſt 7,55 Be 
Wien, 2. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 9 9 5 


rente 82,72 ½, 5% öſterr. Papierrente 98,45, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,40, öſterr. Goldrente 108,80, 4% ungar. Gold⸗ 
1243 138,75, Ausw. 


rente 98,95, 5% Papier rente 92,70, 1854er Looſe — 


1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 167,75, Creditlooſe 175,50, | 
ungar. Prämienlooſe 117,30, Creditactien 286,25, Franzoſen 
297,00, Romb. 136,60, Galizier 246,25, Pardubitzer 156,75, 


Nordweſtbahn 169 50, Elbthalbahn 170,75, Eliſa⸗ 


bethbahn 237,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 184 50, Nord⸗ 
hahn 2392,50, Iinionbank 78,30 Angle Aut. 950 Wiener 
der 1000 Kilo ruſſ. 100 & bez. — Spiritus er 


Bankverein 101,00, ungar. Creditactien 286,25, Deutſche 


Plätze 61,05, Londoner Werhfel 124,25 i H 
mfterdamer Wechſel 103,10, ren | . . 
43½ A Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


49,35, 

Dukaten 5,88, Marknoten 61,05, Ru 

Lau, Sn 10.00 T 1 Spnuien 
abaksactien 97,25, Länderbank 94,50, - itz⸗ 

Jaſſu⸗Eiſenbahn 298,75. e 


Amſterdam, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen r ) 
S E Suli-Auguft 144,50, Der Geptbr.-Dftober 147,50. — 
bericht.) i Dee She weiß, loco 18%, bez. al ö 


November 213. Roggen Yr Oktober 150. 
Antwerpen, 2. Juli. Petroleummarkt. 


Ze Auguſt 18% Br., der September 18% Br., Ye 


Sepl.⸗Dezember 19½ Br, eichend. 


47, 60, or Sept 


pril 66,50. — Spiritus ruhig, Fr Juli 47,00 
5000 47,50, 752 Sept.⸗Dezbr. 49,00, 7 Janner⸗April 


anzoſen —, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Acti 
281,25, Lombardiſche Prioritäten 545 00 Nene Türken 
16,65, Türkenlooſe mobilier —, 
Spanier neue 591, Banque ottomane 550,00, Credit 


1 1 5 1352, Aegypter 328, Suez⸗Actien 2142, Banque 


e Paris 722, neue Banque d'escompte 452, Wechſel 
auf London 25,18, 5% privileg. türki ligati 
A 60 g. türkiſche Obligationen 

„„ 2. Juli. Bankausweis. Baarvorrath i 

Hold 1151 400 000, Baarporrath in Silber 1079 300000) 

Portefeuille der Hauptbank und der Filiglen 780 100 000, 


Notenumlauf 2814200 000, Laufende Rechnungen der 


8 m 412 900 000, . des Staatsſchatzes 


2216 „ Geſammt⸗Vorſchüſſe 299 800 000 = 
hältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 79,28. 55 
nr Sanden, 2. Juli. Bankausweis. Tyotalreſerve 
0 45 000 e 
„„ Portefeuille 22 246 000, Guthaben der Pri⸗ 
agent 15 255000, Guthaben des Staats 6413000 Sole: 
re 1015 i Resierungsficherbeit 13 859 000, 
12 . u 155 
Umſatz 8000 Ballen, davon für S { 

n, 1 peculation und Export 
1000 allen. Stetig. Middl. amerikaniſche Siering 

September 5/2 Werth, Septbr.⸗Oktbr. 5%, d. do 
London, 2. Juli. C 1 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 949. 


11%. 5% Ruſſen Ruſſen de 


eue Spanier 585%. 
bank 


London, 2 Juli. An deer gag ande 7 Weizen⸗ 
F Schluß) = 0 
u 1 40 En 9 100 . 5 5 
auf Berlin 9456, Wechſel a 


Mann feinem Schwiegervater die Naſe 


i — Schmal 


Wildkälber, 


I — gemacht, 


485,50| 487,00 
Juii-August| 145,20 145,20 | Üred.- Actien 469,00 470,50 
190,50 190,70 - 


Umſatz von ca. 100 Tonnen zu unveränderten 


108,90 108,75 | 
bunt 147 M bez., roth 137 % Br., 136 % Gd. 
Oktbr.⸗Novbr. 150 M Br., 149% M Gd., April⸗Mai 
154 %½% % Br. und Gd. Reguliruagspreis 140 M 


Getreidemarkt. Weizen loco | 
Roggen leco 
ruſſiſcher loco matt, 


| 105/68 94 , 106/78 97 . Yır 
wurden heute 55 Tonnen Gerſte, verzollt, zu 98 M Nr 
[Tonne bordfrei verkauft. — Winterraps Termine Juli⸗ 


ramwahactien 195,50, 
loco 160,00 167,00, der Juli⸗Auguſt 164,00, r Sept. 


b leum loco alte Uſance 20 Tara Caſſa Y% Z 7,80. 
| : Deer 
Juli 164—163¼—164½ AM bez., ee Juli⸗Auguſt 164 


ur behpt., er Juli 46,75, Pr Auguſt 


Der Oktober⸗November 151½—152½ 152 „ bez., Jer 
Novbr.⸗Dezbr. 154 —154½—153¼ M bez. — Hafer loco 


Juli⸗Auguſt 19,60 19,70 & bez., 
bis 20,40 


20,50. — Rüböl loco 47,5 , Yr Juli⸗Auguſt 47,9 
bez., ee September⸗Oktober 48,5 %, Sr Oktober: 


1 SE bes; 8 Ji 
4% preußische (8. Obez, de August Sept, 4,642.8 4 bez, der 
Lombarden 


excl. von 96 % 26,30 , Kornzucker, e cl., 880 Rendem. 
Nuhig. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,75 , gem. 


noch anſehnlich, nur wirkliche Primawaare fehlt D 
heutige Preisſtand iſt für Prima 75 —90 Pa Mittel 


io⸗ 8,35. 
(Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 7,00, do. 
rothers 6,95. Speck 6%. Getreidefracht 2%. 
! Wechſel auf London 4,84%. 

eizen loco 1,00, Ye Juli 0,99%, 15 Auguſt 
ept a 


refinin 
Rohe und 
N 


is 0,53. 


Danziger Börſe. Ki 
Amtliche Notirungen am 3 Juli 
Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 00 M 


feinglaſig u. weiß 124— 1328 148170 Br. 
chung 5 124—1328 148 1007 55 | 
ellbunt 120—1292 138168 Br. 125163 
unt 120—1278 133 155. Br. ( 4 bez. 
roth 120—1308 1181504 Br. * 
ordingir 115—1288 115—135 A Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 ũ „ 
Auf Lieferung 1268 bunt % Juli⸗Auguft 141% 
V Br., 141 % Gd., r Septbr. Oktbr. 147 M 
bez, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 150 Br., 149 ½ % 
Gd., r April⸗Mai 154½ M Br. u. Gd. roth 
De September⸗Oktober 137 M Br., 136 K Gd. 
Roggen loco geſchäftslos. er Tonne von 20008 
egulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 134 K, 
unterpoln. 105 A. tranſ. 104 A 
Auf Lieferung ie Septbr.⸗Oktbr. tranſit 113 M bez. 
Gerſte r Tonne von 20008 ruſſ. 105/6—6/78 94—97 Mm 
Rübſen loco der Tonne von 2000 8 
Auf Lieferung 7er Sept.⸗Okt. unterpoln. 212 „ Gd. 
3 Ze von 20008 der Juli⸗Auguſt unterpoln. 


Spiritus der 10 000 % Liter loco 41,50 M Br. 
Regulirungspreis 41,50 M 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Amſterdam 8 Tage — Br., 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,00 Gd. 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 342 
Weſtp Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,20 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,20 Br., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
5 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
5 18 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 3 Juli 
Getreidebörſe (F. E Grobte.) Wetter: ſchön, 

am Morgen trübe. Wind: Nordweſt dann Nord. 
Weizen loco hatte auch heute einen en Je 
reiſen; 
die Zufuhr bleibt geringfügig. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hell und krank 129% 163 A, für polniſchen zum 
Tranſit bunt 121—124/58 139 M, für ruſſiſchen zum 
Tranſit bunt 122/34 135 M, hell 122/38 140 ½ hell⸗ 
bunt krank 125/67 141 % dee Tonne. Termine Tranſit 
Juli⸗Auguſt 141 ½ M Br., 141 % Gd., Septbr.⸗Okthr. 


Roggen loco ohne Umſatz; Angebot klein. Termine 
Sept.⸗Oktbr. Tranſit 113 % bez. Regulirungspreis 
154 M, unterpoln. 105 , Tranſit 104 M 

Gerfte loco ruhig und brachte ruſſiſche zum Tranſit 
Tonne. In Auction 


Auguſt untervoln. 218 „ Gd. — Wiuterrübſen Termine 


Seplember⸗ Oktober 212 / Gd. — Spiritus loco 41,50 
AM Br. Regulirungspreis 41,50 Hmmm “ 
Productenmärkte. et 


Königsberg, 2. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen . 1600 Kile hochbunter 126/73 163 / bez., 
bunter ruſſ. 1218 135.25, 136,50, 1227 135,25, 136,50, 
129,50, 1258 138,75 4 bez., 
rother ruſſ. 128/98 134 M bez. — Roggen % 1000 
Kilo inländ. 1208 133,75 M bez., ruſſ. 1148 96,25, 
1178 101,25 , bez., dr Juli 135 M Gd., er Sept.⸗ 
Oktbr. 137% M Gd. — Gerſte er 1000 Kilo große 
ruſſ. 84,25 % bez. — Hafer Ye 1000 Kilo loco 102, 
Ger. 86 M bez., der Juli 124 % Gd. — Buchweizen 


10 000 Liter & ohne Faß loco 42 M bez., li 
42 A. Gd., Nr Auguſt 42% % Gd. 12 een 


gelten tranfito. 
Stettin, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen behpt., 


Oktbr. 170,00. — Roggen unveränd., loco 138,00 141,00, 


Rüböl ſtill. Ye Juli 48,50, Pe Sept⸗Oktbr. 48,50. — 
Spiritus feſter, loco 41,20, % Juli⸗Auguſt 41,30, 9er 
Auguſt⸗Sept, 42,20, Jr Septbr.⸗Oktbr. 43,00. — Petro⸗ 


Berlin, 2 Juli. Weizen loco 158180 &, 

163%¾ —164½ % bez., Yr Sept.⸗Oktbr. 169—168¼— 
169½—169¼ M bez., Yr Oktober⸗Nopbr. 171—170% 
bis 171% —171% M bez, Jer Novpbr.⸗Dezbr. 172% — 
1721, —173 A bez. — Roggen loco 140 bis 147 , 
feiner inländiſcher 146—146½ % ab Bahn bez., Yr 
Juli 145—145½ 145 ½ 4 bez., Der Juli⸗Auguſt 145 
bis 145%, —145% 4 bez., er Auguſt⸗September 147 M 
bez., e Septbr.⸗Oktober 149% —150%—150 4 bez., 


123—160 K,, oſt⸗ u. weſtpr. 138147 &, pommerſcher, 
uckermärk. und mecklenb. 140 bis 148 %, ſchleſiſcher und 
böhm. 140 —148 M, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
böhmiſcher 149 — 156 4, ruſſiſcher 126—134 M, 
Juli 123 ½—127 4 bez., der Juli⸗Auguſt 1234-197 
A bez., Nr Sept.⸗Oktbr. 130—131½ M bez., Yr Okt 
Nov. — HM — Gerſte loco 112 bis 175 % — Mais 
loco 116 bis 120 , dr Juli⸗Auguſt 114½—114½ A 
bez, e September⸗Oktober 119 „ — KLartoffelmehl 
Zr Juli⸗Auguſt 18,70 , Yor Auguſt⸗Septbr. 18,90 A, 
Dr Septbr.⸗Oktbr. 19 M — Trockene Kartoffelſtärke 7er 
Juli⸗Auguſt 18,70 l, „er Auguſt⸗Sept. 18,90 4 — 
Erbſen loco r 1000 Kilogr Futterwaare 124—136 A, 
Kochwaare 145— 205 M — Weizenmehl Nr. 00 24,00— 
22,00 „ Nr. 0 22,00 — 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 
21,25—20,0 M, Nr. O u. 1 19,75 bis 19,00 , 
ft. Marken 21,75 , Fer Juli 19,60 19,70 4 bez., der 

2 September⸗Ottober 
ktober⸗Nov. 20,30 
20,40 — 


20,20 — 20,25 


bez, Der 
AM bez. 


November = Dezember 


Nov., 49 % Pr. Nov.⸗Dezbr. 49,4 M — Leinöl I 

52 % — Petroleum er Juli 23,5 M, Yır Septenber. 
Oktbr. 23,8 M — Spiritus loco ohne Faß 42,4 M bez, 
der Juli 41,5—41,8 M bez., Yor Juli⸗Auguſt 41,5 


Sept. Oktober 43,5—43,8— 43,7 M bez., der Oktober⸗ 
Novbr. 43,6—43,7 4 bez., dr November-Dezember 43,6 


bis 43,8 M bez. 
Magdeburg, 2. Juli Zuckerbericht. Kornzucker, 


25,00 M, Nachproducte, excl., 755 Rendem. 21,50 M 


Melis I., mit Faß, 30,75 K 


Hopfen. 
Nürnberg, 1. Juli. (Originalbericht von Leopold 
Held.) Die Zufuhren find mäßig, kommen aber Nen chen⸗ 
falls kleinen Umſätzen gleich. Der Vorrath iſt immer 


Still. 


5862 , Mittel 4854 , gering 3843 A, 


Dal 


London, 1. Juli. (Wollmarkt.) Der heutige 


Ma rkt verlief ruhig bei beſſerer Tendenz, Preiſe 


haben ſich jedoch nicht gebeſſert. 


Schißfs⸗Liſte. : 
Neufahrwaſſer, 2. Juli — Wind: NO. 
Angekommen: Anna, Backhus, Stralſund, Del. 
— Livonia (SD.), Rätzke, Lübeck, Güter. — Aurelius, 
Steinorth, Neweaſtle, Coaks und Kohlen. 
Geſegelt: Su (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 
4. Juli. Wind: NNO. 
Angekommen: Lion (SD), Egidiuſſen, Kopenhagen; 
Adele (SD), Krützfeldt, Kiel; Güter. — Europa, 
Peterſen, Philadelphia, Petroleum. — Miniſter Achen⸗ 
bach (SD.), Kahmke, Helſingör; Amalia (SD.), Rathke, 
Rügenwalde; leer. 5 
Geſegelt: Cadet, Wegner,. Oereby, Getreide. 
109 Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 dreimaſt. Schooner, 
ogger. 


Thorn, 1. Juli.“) — Waſſerſtand: 1,26 Meter. 
Wind: N. — Wetter: bewölkt, auch klar. 


5 Stromauf: } 2 

Von Danzig nach Utratta: Palkowski; Bräutigam 
u. Co.; Steinkohlen. — Schulz; Bräutigam u. Co.; 
Steinkohlen — Großmann; Bräutigam u. Co ; Stein⸗ 
kohlen. — Alexewicz; Bräutigam u. Co.; Steinkohlen. — 
Beyer; Bräutigam u. Co.; Steinkohlen. — Strehlau; 
Bräutigam u. Co.; Steinkohlen. — Steller; Bräutigam 
u. Co.; Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Karaſſeck, Barg; 
Steinkohlen. — Köhng; Landau, Lichtenſtein; Schlemm⸗ 
kreide, Cement, Steinkohlentheer, Rohrgewebe. Ä 

on Danzig nach Warſchau und Thorn: Voigt; 
Beſtmann, Piltz; Fayencewaaren, Gambier, Quarz, 
Alaun, Jufanterie⸗Kugeln. b 
Vou Stettin, Magdeburg und Berlin nach Thorn 
Lindner; Brandt, Schindler u. Mützel, Hannemann 
Nachf.; Jahn u. Co., Elkan u. Co., Saalfeld, Müller u. 
Bolle, Weiß, Piper u. Sachtler, Sonntag, Leduc 
Freres Nachf., Salge u. Schellert, Hauswald, laschen, 
u. Co., Haubus; Eſchorien, Seife, leere Kiſten, Flaſchen, 
Borax, Maſchinenöl, Papier, Wagenfett, Reisgries, 
Carmin, Nelken, Seeſalz, Gummi arabicum, Moitrich, 
1 5 Glätte, Gries, Graupe, Lichte, Syrup, Zucker, 


ſig. 

> KR Stromab: 5 

Lippert, Wienjawski u. Co. Neuhoff, Danzig.! Kahn, 
40.000 Kilogr. 5 12 500 Kilogr. Roggen⸗ 
kleie, 1900 Kilogr. Weißklee. 

Haupt, Wolfſohn, Plock, Berlin, 1 Kahn, 26 630 

Kilogr. Roggen, 41 120 Kilogr. Erbſen. 

Schleu, Wolfſoh „Plock, unbekannt, 1 Kahn, 64 000 
Kilogr. Roggen. £ 

Arendt, Goldmann, Plock, Berlin, 1 Kahn, 61200 
Kilogr. Roggen. 

Gohlke, Wolfſohn, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 54215 
Kilogr. Roggen. 0 

Stellmacher, Woldenberg, Plock, Berlin, 1 Kahn, 66 300 
Kilogr. Roggen. . El 

Thormann, Woldenberg, Plock, Berlin, 1 Kahn, 61 200 
Kilogr. Roggen. ; 

Goliſch, Brill, loc, unbekannt, 1 Kahn, 59 948 Kilogr. 

oggen. 
Kretzmann, Flatau, Plock, Berlin, 1 Kahn, 58 650 


„Kilogr. Roggen 

Mittelſtädt, Wolffſohn, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 
62475 Kilogr. Roggen. 

Rodemann, Neumark u. Oberfeld, Plock, unbekannt, 
1 Kahn, 55 000 Kilogr. Roggen. 

Krupp, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 
Kilogr. Weizen. 

Rochlitz, Wieniawski. Kaszewitz, unbekannt, 1 Kahn, 
44 455 Kilogr. Roggen. 

Th. Krupp, Wolffſohn, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 51095 

5 99 eizen. 

Liedtke, Wolffſohn, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 53 635 
Kilogr. Weizen. 4 U 

Trotiner, Gebr. Laufer, Sieniawa, Danzig, 2 Tr. 545 

St. h. Plagcons, 402 St. w. Balken u. Mauer⸗ 

latten, 139 St. w. Mauerlatten und Timbern, 1270 

St. w. Sleeper, 1920 St. Faßdauben, 525 St. 


funde, 110 St. dopp. und 1330 St. einf. eichene 


Eiſenbahnſchwellen. 


Nowomieski, Weinſtock, Warſchau, Thorn, 4 Tr., 62 St. 


w. Mauerlatten, 2156 St. Rundkiefern, 43 St. 
runde, 18 St. dopp. und 168 St. einfache eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 


. 8 Oſterode, 2 Drieſen, 2 Tr., 748 St. Rund⸗ 

iefern. 

Höhne, Löwenberg, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 72 393 
Kilogr. Weizen. 


Schubert; Borchardt u. Co. Adolf, Sichtau, Dietrſch, 
Dammann u. Kordes; Thorn; Graudenz, Danzig, 
Dirſchau und Neufahrwaſſer, Güterdampfer „Alice“, 
444 Syrup, 62 Grütze, 42 Nudeln, 1362 Eiſen, 579 
Branntwein. (Alles Kilogr.) 

£ 2. Juli. — Waſſerſtand: 1,07 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: klar, auch bewölkt, ſonſt ſchön. 


tromauf: 
Von Bromberg nach Thorn: Böttcher; Bollmann; 
Mauerſteine. 
Von Danzig nach Utratta: Schlaack; Bräutigam u. 
Co.; Steinkohlen. : 
Von Bromberg nach Wloclawek: Voigt; Güter: 
dampfer „Thorn“, ſchleyyt Muhme u. Meyer. 
Von Danzig nach Wloclawek: Muhme; Wieler u. 
Hartmann; Roheiſen, Baumwollabfälle, rohe Baumwlle. 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Meyer; 
Böhm u. Co., Ganswindt, Berenz, Ick, Grentzenberg, 
Kleemann, Ick; Heringe, Quercitronextract, Salzſäure, 
rohe Baumwolle, Firniß, Schmalz, Schmierbl. 
EN Stromab: 
Brehm, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. { 
Kopszynski, Droßkowski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
20000 Kilogr. Feldſteine. 
Schwartz, Schulz, Kock, Schulitz, 2 Tr. 1111 St. Rund» 
liefern, 70 St. w. Mauerlatten. 
Lublinermann, Beier u. Kirſchenberg, Kriſtonopel, Poſen, 
r., 1009 St. Rundkiefern. 
Cichanowski, Cichanowski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Paſſagierdampfer Cichaczyneck“. 
Muck, Blum, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 5348 St. Gruben⸗ 


hölzer. 
Winklewski; Stolz, Stöckert, Hempel: Dfterode; Drieſen 
und Landsberg a. W., 3 Tr., 1017 St. Rundkiefern. 
Schulmann, Roſenblatt, Lublin, Danzig und Thorn, 
2 Tr., 316 St. h. Plancons, 149 St. Kanteichen, 
3 15 Kreuzholz, 752 St. w. Balken, 249 St. w. 
eeper. 


) Verſpätet aufgeliefert. D. Red. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Roſtock, 30. Juni. Die Roſtocker Bark „Ceylon“ 
wurde am 10. April d. J. in 310 W. Länge von einer 


Waſſerhoſe betroffen, welche nach einer von dem Hydro⸗ 


graphiſchen Amte zu Waſhington veröffentlichten Notiz 
dem Schiffe Groß⸗ und Beſahnmaſt dicht über Deck brach. 

tettin, 2. Juli. Auf der Werft des „Vulcan“ 
wurde geſtern ein für Herrn Schneider in Berlin neu 
erbauter Schleppdampfer vom Stapel gelaſſen, welcher 
den Namen „Kamerun“ führen wird und zu Bugſir⸗ 
dienſten auf der Havel beſtimmt iſt. 


Hotel de Stolp. Preſting a. Cöslin, Seminar⸗ 
Director. Gehrke a. Belgard, Superintendent. Schallock 
a. Cöslin, Haring a. Cöslin, Luckow a. Cöslin, Paſſarge 
a, Cöslin, Seminar⸗Lehrer. Koldewey a. Dermbach, 
Wolff a. Flensburg, Reinuß a. Polangen, Kaufleute. 


Berliner Fondsbörse vom 2. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung. An al ſen aus- 
Wärtisen Plätzen war schon ges ern Abend eine freundlichere Stim- 
mung zum Durchbruch gekommen, so dass auch unsere Börse heute 
im Anschluss an die höheren Coursmeldungen der Vorbörsen mit 
besseren Notirangen eröffnete. Die Speeulation trat im Laufe der 
Bör e e'was aus ihrer Reserve heraus und es entwiekelte sich in ein- 
zelnen Werth«n, unter.tü:zt durch die herrschende Geldflüssigkeit 
recht animirtes Geschäft. Der Kapitalsmarkt 2, ige feste Halturg für 
heimische solide Anlagen, auch fremde, festen Zin tragende Papiere. 
welche den Bewegun en des Specularionsmarktes zu folgen pflegen, ° 
no Leten besser. Dia Kassawerthe der ü:rigen Geschäftszweige blieben 
ruhig bei wenig veränderten Coursen. Der Privatdiscont wurde mit 
2¾ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen ös erreichisehe 
Credit-Actien ziemlich lehhaft 21 bes erer Notiz um. Von ö:terreichi- 


Stamka-Prioritäts-Actien. d 


schen Bahnen waren Franzosen, Lombarden, Elbethal und Nordwest 
höher. Fär fremde Fonds zeigte sich gute Kauflust bei etwas an- 
ziehenden Courten, besonders ungarische Goldrente und Italiener. 
Deutsche und preussische Staatsfonds wurden zu Anlagezwecken be- 
gehrt und zogen etwas an. Bank-Actien hatten lebhaftes Geschäft für 
sich. Industrie- Papiere im Allgemeinen ziemlich fest. Mon anwerthe 
in besserem Verkehr. Inländische Bahnen erwiesen sich bei ruhiger 
Ge:ammthaltung als fest. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Relchs-Anl. 4 
Koneolidirte Anleihe 1 * 104,25 


Thüringer 
Tilsit- Insterburg. 
104 30 | Weimar-Gera gar.. 
do. St-Pr. ... 


477 
25 


83,00 
75700 


do. do. 104,80 (+Zinsen v. Staate gar.) Div, 18:4 
1 
Staats Schuldschelne 4 101.90 Salter 7 . 0 30 8.47 


Ostpreuss. Prov.-Oblig. 10000 Sed 


4 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 Bahn 8 
Tandsch. Genir. Pfäbr. A 10 0 | ee 1080| 0° 
Cstpreuss, Pfandbriefe 45 2 Oesterr.-Franx. St. 


6 
do. do. + do. Nordwestbahn 378,25 4% 


We e 1 15170 do. Lit 3. 281,25 3½ 

do. do. 4 — Relchenb.-Fardub. . 64.00 — 

Posensche neue do. | 4 101, 70 Tus. Staatsbahnen 707 0 0 
* 


96.46 | Schweis. Unionb. . . 

. do. Westb 
102,00 Südösterr. Lombard 33,40 — 
161,99 Warschau-Wien . . . 317,25 — 


Westpreuss. Pfandbr. | 3!/, 
do. di 


do. da. 
do. I. Ser. 


4 
4 
Ad. ..do. II. Ber. | 4 io g 
Pomm. Rentenbriefs 4 101,30 Ausländische Prioritäta- 
Posensche do. 4 101,76 Obligationen. 
eee ee e eee ee eee 103,90 


- +Kasch.-Oderb.gar.e. 
Ausländische Fonds. de. do. Gala kr. 
Krenpr. Rud.-Bahn, 
Oesterr. doldrente . 4 | 89,39 | Inesterr.-Fr.-Staateb. 
Oesterr. Fap.-Rente. 5 8 Oesterr. Nordwestb, 
do. Silber-Rente | 4%½ | 68,20| do. do. Elbthal. 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101,50 „gidösterr. B. Lomb. 
do. Papierrente . 75,90 | -güdösterr. 5% Obl. 
do. Goldrente... en Ungar. Nordostbahn 
do. do. 81,40 | }-Ungar. do. Gold-Pr. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 80,90 | Brest-Grajewo . .. . 
Russ.-Engl. Anl. 1870 Charkow-Azow ril. 
do. do. Anl. 1871 94,35 | +Kursk-Charkow . . 
94,35 | +Kursk-Riew u... 
94,35 | +Mosko-Rjäsan .. » » 
Mosko-Smolensk . . 
98,75 | Rybinsk-Bologoye. 
80,70 | HRjäsan-Kozlow . . » 
Warschau-Teres. 


61,80 Bank- u. Industrie-Aotien. 
a Div. 1884 


88,80 | Berliner Uassen-Ver. | — 5 
5 Berliner Handelsges. 142,00 
57,40 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 84,00 
Bremer Bank. . . 108,00 
118,75 | Bresl. Discontobank | 84,75 
181,25 | Danziger Privatbank. 134,60 
96,10 | Darmst. Bank . 
108.00 | Deutsche Genss.-B . 132,00 
104,30] Deutsche Bank... . 145,10 
101,40 | Deutsche Eff. u. W. — 
— I Deutsche Reichsbank 142,75 
Deutsche ing 1970 
onto-Command.. „ 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grundor-Bk. | 37,25 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 |166,20 | Hamb. Commerz.-Bk. | — 
... 103,25 | Hannöversche Bank. 113 06 57% 
I. Lm. . | 4a | 99,75 | Königsb.Ver.- Bank . 100,50 5775 
III. Ew.. 4½ | 99,00 | Lübecker Comm.-Bk. 102.80 5’/a 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½% 110,0 | Magdeb. Priv.-Bk... „116,80 57% 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Oreditbank | 91,20 5¼ 
do. unk. v. 1871 | 5 103,0 Norddeutsche Bank . 142,25 8 
do. do. v. 1876 4¼ 101.00 | Oesterr. Oredit-Anst „| — % 
Pr. Hyp.-Actien-Bi. . 4½ [108,50 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 40,50 91 
4 do. 4½ 101.75 Posener Prov.-Bk. . . 11400 4 ½ 
do. do. 4. 99,75 Preuss. Boden- Oredlt. 108,50 5 
Stett. Nat.-Hypoth... 5 100,25 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 129,00 8%¼ 
do. do. 4½ 101,00] Schaffhaus. Bankver. | 88,30 3, 
Poln. landschafti, .. | 5 62,50 Schles. Bankverein. |101,50 57% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 90,2) | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 196,70 6¼ 


Russ, Central- do. 5 86,00 — 
.. ß FE NET Aaktahl der Geier, | 8800 60 
Lelpz. Feuer- Vers. 
Hauvdreih Pasenge.. 56,10 2½ 
Deutsche Bauger. . . 33,50 0 

A. B. Omnibusges. 


mann 
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. 1884 
Russ. II. Orient-Anl. 
do, III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
de. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 
Amerik. Anleihe 
Newyork. Stadt- Anl. | 
do. Gold-Anl. 
Italienische Rente 
Rumänische Anleihe 
do. do. 

do. v. 1881 
Türk, Anleihe v. 1866 


=» 


r pap na n namen 
E 
& 
2 
S 


Lotterie- Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl.1867 | 4 130,60 


eh 2 en Gr. Berl. Pferdebahn [317,75| 10%/» 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 en Berl, Pappen-Fahrik 2120 = 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 191,10 Wilhelmshütte Ei 25 
Köln-Mind. Pr.-8... | 8%, 125,00 | Oberschl. Firenb.-B. 38, 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 185,40 


Oestr. Loose 1854... | & — 
do. Cred.- I. v. 1358 — 299,5 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1860 | 5 118,75 Div. 1898, 
do. Loose v.1864 | — 1287,50 
Oldenburger Loose . 3 [148,50 | Dortra. Union Beh. .„ | — | — 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 143.60 Königs- u. Laurahütte 92,25 17 
RaabGraz. 100 T. Tocse 4 | 94,50 | Stolberg, Zink. . | 1960| % 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 143,90 do. St.- Fr. | 10,0 557 
do. de. von 1866 5 134.60 Victoria-Rütte . . 10,75 ® 
Unger. Loose — 2910| ____———  — 


Wechssl-Ooura v. 2. Juli. 
\ 8 168,90 


Eisenbahn-Stamm- und 8 78 


u Div. 1884. | London 20,858 
Aachen-Mastricht . . | 55.70| 2½ dor. ee . 2 1 
Berlin-Dreeden.... | 29,50) 0 Paris 3 5 
Berlin- Hamburg. — 16% Brüssel 8 Tg.| 3 8080 
Breslau-Schw.-Fbg. . 117,30 4½ do.. . 2 Mon.] 3 89015 
Halle-Sorau- Guben — 0 Wilen 8 Tg. 4 16 118 

do. St. Er. 0 do. 2 Mon. 4 158 
Me gdeburg-Halberst. 90,50 3½ | Petersburg 9 Woh. 6 20 10 
Mainz-Ludwigshafen 108,50 4% Ao e die 3 Mon.] 6 er 
Marienbg-MlawkaSt-A | 77,25| ½¼ Warschau . |8 Tg.| 6 1304, 

do. do. St.-Pr. 114,09 2 — 
Nordhausen-Hrfurt.. 44,80 

. St. Fr. 09,30, 6 Sorten. 

Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 9,59 

do. Lit. 8. — 10% | Soverelig us. | 20,86 
Ostpreuss. Südbahn 108,75 2% | 20-Franes- St. 16,21 

do. St. Pr. 118,70 5 Imperials per 500 Gr. . — 
Rechte Oderuferb, . | — — Dolla nns 4,16 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten . | 80,85 
Saal-Bahn St.-A. 54,900 0 Oesterreichische Bankn. . 163,30 
do St-P. . 100,50 8½ do. Supergulden — 


Stargard-Posen du J. 108,300 10%½ | Russische Banknoten 


Meteorologische Depesche vom 3. Juli. 


8 Ohr Morgens. 
Orlginat-Felegramm der Danziger Zeitung. 


Eu , * 
3 85 SE 
: REN 5338 
Stationen. 88 8 Wind. Wetter, 985 4 
E 8 3 9 
— 2.3 BE 
Mullaghmore . „ 765 SW 2 bedeckt 14 
Aberdeen 763 sw 1 halb bed, 22 
Ohristiansund. . . 761 still — heiter 16 1 
Kopenhagen 767 NO 1 | bedeckt 15 
Stockholm . « « » 768 080 2 | wolkenlos 20 
Haparanda ... 767 8 2 | wolkenlos | 18 
Petersburg — — — — — 
Moskau 766 NW 1 | wolkenlos 15 2 
Jork, Queenstown 767 SW. 2 | bedeckt 14 
ri „ 766 0 — — — 
Helder 767 080 1 bedeckt 16 E 
Sylt 767 still — [Wolkig 16 
Hamburg . 767 80 2 | bedeckt 16 
Swinemünde . 766 NO 1 | bedeckt 18 
Neufahr wasser 767 N 3 | bedeckt 17 
Memel 9 767 0 3 halb bed. 21 [1 
Paris 1 766 | 1 wolkenlos 15 
Münster . 767 still — | bedeckt 14 
Karlsruhe . : » 767 still — | halb bed, 15 
Wiesbaden . s 767 No 2 | halb bed. 16 
München .. 769 SW 2 | bedeckt 15 
Ohemnits . 767 W 1 | bedeckt 14 
Berlin .. 7166 NW 1 wolkig 17 
Wien 255 766 WNW 1 | wolkig 18 
Breslauu ... 766 80 1 | bedeckt | 19 


De d I.. 765 | NO 4 | halb bed. 18 5 
Nia 767 0 1 heiter 21 6} 
Trient. 766 stin — | wolkenlos | 23 

1) Seogang schwach. 2) Beegang schwach. 3) See sehr ruhig. 
4) See sehr ruhig. 5) Seegang mäsrig. 6) See sehr ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwaeh 
4 = mässig, 5 — frisch. 6 = stark, 7 = steil, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = beftiger Sturm, 12 = Orkan 

Ueberſicht der Witterung. \ 
Durch beträchtliches Steigen des Barometers im 
Gebiete des bottniſchen und finniſchen Buſens iſt die 
Druckvertheilung eine ziemlich gleichförmige geworden. 
indem ein breites Band höheren Druckes von Nord⸗ 
Rußland bis zu den Pyrenäen ſich erſtreckt. Auffallend 
wolkig, mit höheren Morgentemperatuxren iſt das Wetter 
in Central⸗Europa, nachdem im ſüdlichen Theile des⸗ 
ſelben von Neuem Regenfälle aufgetreten ſind. Am 
heutigen Morgen wurde Regen nur im nördlichen 
Norwegen und Schottland beobachtet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


3 |Barometer-Stand 
= 3 in Thermometer | Wind und Westen 
58 Millimetern. Celsius. 
— 
24 764,9 19,7 NO., lebhaft, hell, heiter. 
3 8 765 2 17,5 N., leicht, bewölkt. 
12 765,2 20,5 N., mässig, bewölkt. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Hermann — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ar ge⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A Klein — für den 
Anſeratenibeil: J. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


$ 

= 
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Die. a Entbindung meiner 
J lieben Frau von einem ſtrammen 
10 ‚nungen beehre ich mich ftatt beſonderer 
eldung hiermit anzuzeigen. (1372 
Danzig, den 3. Juli 1885 f 
8 Felix v. Mirbach 


Depoſitengelder 


nehmen wir unter Solidarhaft der ſämmtlichen Mitgli 2 B 
ſchaft entgegen und verzinfen alba a glieder unſerer Geuoſſen⸗ 


7150 a. rückzahlbar täglich mite 2% % 
5 „ 00. mit 8⸗tägiger Kündigun 3% 
Henn Nacht um 1 Uhr entſchlief e. do do. 1 0 e i 
1 7 ane . . o. 14⸗ do. do. . 31 pro anno frei von 5 
pe ee ee e ee e 
unvergeßlichen Vater, Groß⸗ und £ 5 50 65 95 95 5 1 


Urgroßvater, der Lehrer emerit., Herr 
Johann e Moderſitzki in 
ſeinem 81. Lebensjahre. 

Wer den Dahingeſchiedenen gekannt 
hat wird unſern Schmerz zu würdigen 
wiſſen. 1336 

Freienhuben, den 1. Juli 1885. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag. 
den 5. d. Mts., Nachm. 5 Uhr, au 
dem Kirchhofe zu Schönbaum ſtatt. 


Concursberfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Reſtaurateurs Julius 
Frank zu Danzig wird, nachdem der 
in dem Vergleichstermine vom 10. Juni 
1885 angenommene Zwangsvergleich 

durch 1 Beſchluß vom 
10. Juni 1885 beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. (1325 

Danzig, den 30. Juni 1885. 

Königl. Amts⸗Gericht XI. 


Bekanntmachung. 


Der am Anfange der Hopfengaſſe 


do. 
Direction des Landwirthſchaftlichen 


Darlehnskassen- Verein, 
Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 
Comtoir: (923 


Danzig, Brodbänkengasse No. 13. 


Cravatten in ſchwarz u 


g | 8 ae empfiehlt J. Bierbrauer, Langfuhr 5. 
Achtzehnte große Verlooſung T 
Pferden, Canipagen, Silber⸗Gegenſtänden elt. 


zu Hannover am 6. Juli d. J. 


778 751 


Bengalifihe Nannen 
Feuerwerk 


auf der Speicherinſel gelegene bisher e i i i 
5 \ \ ! 5 Mer in reichhaltiger 
Ge tl hai gene Eine Silber⸗Einrichtung, Werth 10 000 ME, empfehlen billigt 4317 


von der Eiſenbahn⸗Verwaltung felbft | Eine elegante Equipage mit 2 Pferden, Werth 5000 Mk. 


Gebr. Paetzold, 


benutzt wird, mit einer ungefähren] 1 Wagen mit 1 Pferd 4000 l., 16 Gewi i Ä 
5 ö N nit es . ewinne im Werthe v. à 500 l., 3 
1 15 des augen aum von 574 Quat⸗2 Silber⸗Einrichtungen & . 3000 K., 15 edle Pferde im Werthe von Danzig, Hundegaſſe Nr. 38. 
a er, vom 29. Juli cr. ab, behufs 1 Silber⸗Einrichtung. . . 2000 Kl., zuſammen 18000 ., e 
Ne von Eijenbahn- Gütern | 2 Pony⸗Equipagen mit 3.9000 | 8 edle Pferde im Werthe von ——.— 
anderweit meiſtbietend vermiethet je 2 Pferden g et uſammen . . 8000 elle, Empfehle meine vorzüglichen, täg⸗ 


3 Silber⸗Einrichtungen a . 1000 ., 1000 t à 12 Ak 
__%oje 3 Mk. in der Exped. d. Danz. ig. 


werden. Wir haben zu dieſem Zwecke 
einen Termin auf 
Mittwoch, d. 15. Juli 1885, 
2 Vormittags 12 Uhr 
in unſerem Büreau auf Bahnhof Lege⸗ 
thor in lden (1331 
Die Bedingungen liegen im Büreau 
des unterzeichneten Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amtes bei dem Büreau⸗Vorſteher, 
ſowie im Bureau des Vorſteheramtes & 
der Kaufmannſchaft zur Einſicht aus. Bi 
Danzig, 5 35 


lich friſch 3 
gebrannten Kaffee's 


[unter denen ich auf die von mir 


Vanzer⸗Corſets enfarksbader 


in allen Farben, gute Facons, s 
von 1 Mark an, 5 Miſchungen 


1 5 anz beſonders aufmerkſam mache, zu 
Cricot-Caillen d 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
für Damen und Kinder, 


Carl Staadti, 
in ſehr großer Auswahl zu Heil. Geiſtgaſſe Nr. 47, 
billigen Preiſen. 


; Ecke der Kuhgaſſe. (1018 
Tricot⸗ | goß-Ialoni 
i 8 3-Ialonfie- Fabrik 
Kinderkleidchen al, 5 4 von kei 155 
ebenfalls in großer Auswahl C. 3 1 ae 


ſehr billig. 


Kiehl & Pitschel, 


5 en 1. Juli 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


5 


Danpfer-Berbindun 5 
Thorn u. Wloclamck. 5 


Dampfer „Alice“ ladet bis zum 
6. Juli cr. Güter werden uber⸗ 
(1376 

a, 


nommen durch die 
Dampfer⸗Geſellſchaft Fortun 
Schüferei Nr. 18. 


Hamburg- Danzig 


direet r 
ohne Umladung. Nr: 3 — 
Dampfer „Pinus“ ladet in a mpfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
Hamburg ca. 21, ae Danzig. INNE 8 . | 3 bewährten en lien m ale. 
har 9 nge 1 2 x Re 90 7 8 3 0 rn . Ri \ . &m 18 Neuheiten zu ve. . lig y l. e 8 
Ams neck * ell, BR Di . nee 6 1  reisconrant gratis und franco. 
9 mit 8 Linſen zu 15 Mark, Specialität ll 


Reiſefernrohre, Krimmſtecher 


von 10 Mark an un 


Beisebarometer 
die optiſch⸗okuliſtiſche Anſtalt 


von 
. . I 52 + 
Vietor Lietzau in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengafjenere 42. 
Nenaufertigung und Reparaturen werden brompt ausgeführt. 


| Rips⸗ Pläne, Unterlege⸗ und 
waſſerdichte Stafen-Pläne 


Haararbeiten 


en Genres liefert genau nach 
uſter und Maß in kürzeſter Zeit 


b. Sauer, 
Damen⸗Friſeur, Fraueng. 52. 


Hellow- Metall n Jink 


von Schiffsböden, ſowie ſämmtliche 
anderen Metalle kauft zum höchſten 


1 Y 
hee F. A. Hoch, 
Johannisgaſſe Nr. 29. 
Langenmarkt Nr. 1 im Keller find 


täglich Gänſe, Enten 


olt, 


(1334 


Generalverſammlung 
des Ortsvereins der Tiſchler 


und Berufsgenoſſen 

Sonnabend, den 4. d. Mts., Abends 
8½% Uhr, Vorſtädt. Graben Nr. 9. 
u eh 1. Vierteljahrs⸗ 
Bericht. 2. Geſchäftliches. Aufnahme 

neuer Mitglieder. Der Ausſchuß. 
3. A.: Mitglieder ⸗Verſammlung 
der Eingeſchriebenen Hilfskaſſe. Tages⸗ 
ordnung wie vor. (1313 

Die örtliche Verwaltung. 


Hannoversche Pferde - Lot- 


(1364 


terie, Zieh. 6. Juli er., Loose 43 Mk. 15 2 2 
Königsberg. Lotterie, Haupt-“ ‚ 2 er 5 

ünigsbore: Lotterie, Mank. empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten Und junge Hühner 
Baden-Baden-Lotterie, I. Kl, Preiſen (1321 4 zu haben. (1333 


Ziehung b. August er., Loose à 2,10%, 

Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6,30 A 
Loose der Graudenzer Aus- 

stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Hannoverschen 
Loose wird morgen geschlo 


i Während der Ferien 


3 ertheile Schülern höherer Lehr⸗ 
anſtalten (bis zur Tertia) behufs 
Wiederholung des bis dahin 
abſolvirten Lehrpenſums Privat⸗ 
unterricht in allen Lehrgegen⸗ 
ſtänden. Anmeldungen dazu 
nehme vom 6. Juli ab in meiner 
neuen Wohnung Johannis⸗ 
gaſſe 11, 2 Treppen, entgegen. 


Bypothekencapitalien 


will eine Verſicher.⸗Geſellſchaft gegen 
1. Hyp. a 4½—4½ % ausleih. Näh' d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 
0 für ländliche und ſtädt. 
Gelder Grundſtücke zur erſten 
Hypothek bei ſchneller Regulirung ſind 

in jeder beliebigen Höhe zu haben. 
C. Hummel, Maurermeiſter, 
N Burgſtraße Nr. 9. (1005 


Eeine gebrauchte 5 
Locomobile 


| Dreſch⸗Raſchine, 


vorzüglich erhalten, äußerſt preiswürdig 
zu verkaufen durch 


IR. Deutschendorf & CO.; 
5 Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 5 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Brom wꝛsasser 
. nach 
Dr. Erlenmeyer, Bendorf, 


empfiehlt in ſtets friſcher Füllung 


die Mineralwaſſer⸗Anſtalt 


unweit der Stadt und Bahn gelegen, 
1500 Mg. groß, incl. 120 Mg. ſehr 
ſchöner Wieſen, 30 Mg. Wald, Gebäude 
ſämmtl neu m. harter Bedach. Wohnh. 
herrſch., 10 Z., Veranda, ſchöner alter 
Garten u. Park, mit vollſtänd. ſ. gut. 
leb. u. todtem Inventar, ſowie ſehr 
ſchöne ſtehenden Saaten. Ziegelei, 
Torf⸗ u. Kalkmergel vorhand., Acker 
größtentheils drainirt, f. 56000 Thlr. 
mit en 11 15 15 et i 
bei féſter Hypothek zu verkaufen. 

Naur Selbſtk. bel. ihre Adr. u 1353 
in der Ervedd d Zig einzureichen 


Gutsgeſuch. 


Ein großes herrſchaftliches Grund⸗ 
ſtück in braten Gegend Danzigs iſt 
gegen ein größeres Gut zu vertauſchen, 
event. baare Zuzahlung. 123 5 

Offerten unter Nr. 1200 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Johannisbeeren, Kirſchen, 

„ a Pfd. von 30 Pf. an, (1342 
in täglich friſcher Sendung le 
die Obsthandlung Matzkauſcheg. 


Beſtellungen auf i 5 
Erübeeren, Johannisheeren 
und Himbeeren 


werden angenommen in der Gärtnerei 
Langfuhr 17. (1278 


Seebad Bohnsack. 
Sonntag, den 5. Juli, bleiben 


meine Lokalitäten einer Privat⸗Geſell⸗ 
ſchaft wegen (Verein der 085 


1. Däther. 


1 von 2 Hodam & Ressier 
Ie Ke vr. Schuster &Kachler,| zu, 
Erdbeeren, Neugarten Rr. 31, ar Günflige Offerte! 
ee ee, 
Stachelbeeren, 4 7 36 $. in einer Familie, in Weſtpr., 
Mey's Stoſfkragen, Chemiſeltes u. Mauſchetten, 


ſchwarze, weiße und farbige Cravatten und Chlipfe empfiehlt die 
Fabrikniederloge 1. Damm 8. J. Schwaan. 
0 Die 1700 : aus unſerem Detail-Gefcäft zurückgebliebenen . 


Stepp⸗Decken, 


bvorzugsweiſe beſſere Qualitäten, 
verkaufen wir um gänzlich zu räumen zu ſehr billigen 
Preiſen aus. 


eutschenderf & Go., 
Milchlannengaſſe Nr. 27. 


geſchloſſen. 
Fr. 


1112 


Nuſchen, ſeidene Shawls, ſpauiſche Shawls, Perl BE 
jabots, Chenillen⸗Shawls, Tücher u. Umhänge, 

: Wäsche für Damen, Herren und Kinder. 
155 Morgen- Hauben, Corsetts, Tournüren, 


Glaee-, Filet-. Zwirn-, halbseidene 


25 Strumpfwaaren in nur haltbaren Geweben. 
Leͤichte Tricutagen und Unterkleider nach Profeilor Dr. Jäger. 
i Größtes Lager ſämmtlicher Bade⸗Artikel, 


5 Oberhemden, Chemiſettes, Kragen u. Mauſchetten, 
5 Sonnen⸗ und Regen⸗Schirme, NR für Damen, Herren und Kinder; 
5 8 5 


= ützen. 

[Garten- Tischdecken, Galanterie- u. Lederwaaren 

3) empfiehlt im Detail⸗Verkauf zu Engros⸗Preiſen 5 

B. Blumenthal, Danzig, 2. Damm Nr. 7—8, 
Commandite: Zoppot, Seeſtraße, „Villa Hortenſia“. 


Fortlaufend Eingang von Neuheiten 
für die Sommer⸗Saiſon. 5 


Auswahl! 


Schürzen, 


Handschuhe, 


nd couleurt, Tragbänder. 


(344 


oder auf Wunſch auch zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer Eſchert, Danzig, Reit⸗ 
bahn Nr. 21. (1136 


Ein gut erhaltener (1323 


Jagdwagen, 
iſt zu verkaufen. Töpfergaſſe 5 n. 6. 
Ein faft neuer eleganter Selbstfahrer 
auf Patentachſen iſt zu verkaufen. 
Langfuhr 30. (1338 


12 000 Mark 


a 5% werden auf ein Mühlengrund⸗ 
ſtück (Kr. Danzig) im Werthe von 
42 000 „f., mit gutem Waſſergefälle 
und ca. 10 Mg, pr. Land, zur 1. St. 
ſofort od. 3. 1. Auguſt geſucht, Off. u. 
B. G. befördert die Expedition der 
„Elbinger Zeitung“ in Elbing. (1315 

Für ein altes, gut eingeführtes 
Geſchäft mit guter Kundſchaft wird ein 


Compagnon 
mit einer Baareinlage von mindeſtens 
15000 „K. geſucht. 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 1296 
in der Exp. d. Zeitung erbeten. 
Für ein Putzgeſchäft in einer 
25 a ommerns wird 
eine Direetrice geſucht Meldungen 
von 8—10 Uhr Morgens Milchkannen⸗ 
gaſſe S 1 Treppe 1328 


Ein junger Mann,; 
der die Kurzwaaren⸗Branche 
genau kennt und mit ſchriftlich. 
Arbeiten vertraut iſt, findet; 
ſofort Stellung bei 0 


W. J. Hallauer. 


vücht. Wirthinnen f. Stadt u. Land, 
ſowie Kinderfr. u. Stubenmädch. 
empfiehlt Prohl, Langgarten 63 J. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann, 


der mit guten Zeugniſſen verſehen ift, 
Adr, unt. Nr. 1311 in der Exped. 
dieſer Zeitung erb. 


Ein tücht. Buchhalter 
wird auf 3 bis 4 Monate zur Aus⸗ 
hilfe geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 1375 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine x 
Verkäuferin, 


welche 12 Jahre in einem Putz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchüft thätig geweſen, 
ſucht anderweitig Engagement. Adr. 
unter 1326 an die Exped. d. Ztg. erb. 
Eine gebildete Dame in den 40er 

Jahren wünſcht in der Nähe 
Danzigs oder in Danzig ſelbſt bei 
einem älteren Herrn oder Dame den 
Haushalt zu führen. Honorar nach 
Uebereinkommen] Meldungen unter 
X poftlagernd Pr. Stargardt erbeten. 


Ein junger Mann, 


der ſeine Lehrzeit in einem auswärt. 
Salze und Kohlen⸗Import⸗Geſchäft 
beendet, ſucht unter beſcheid. Anſpr. 
Sen Gef. Offerten unter 1347 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine erf. Dame, Lehrerin, wünſcht 
Kinder während der Ferien zu 
beaufſichtigen gegen 199 Station. 
Adreſſen unter Nr. 1339 in der 
Erped. d. Big erbeten 
Ein Herr mit g. Empf. w. e. Stelle 
als Aufſeher ꝛc. g. b. Honorar. 
Adreſſen unter Nr. 1355 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Für einen I jährigen Knaben wird 


zum 1. Auguſt eine gewiſſenhaſte I. 


Penſion bei einem älteren kinderloſen 
Ehepaar geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 1374 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
ee 17, 1. Etage ein fein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


1 bis 2 gut möbl. 
Zimmer 


find 1. Damm 10 II. zu vermiethe 
Näheres im Laden. 1975 


Beſichtigung und Näheres 2. 


Sun Nordſtr. 22, ganz nahe dem 
0 Strande u. Kurhauſe finden noch 
einige Penſionäre gute Aufnahme zu 
ſolidem Preiſe. Treuke. (1322 
D* von Herrn Stadtrath Strauss 
bewohnte zweite Etage meines 
Hauses Hundegasse 46 wird zum 
1. October frei. Miethe 900 R. Be- 
sichtigung für kinderlose Reflectanten 
111 Uhr. (1377 
C. H. Zimmermann. 


Langenmarkt 35 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres im Laden. un 5 


Weidengaſſe 32 
iſt eine herrſchaftüüche Wohnung, bes 
ſtehend aus 8 Zimmern nebſt Zubehör, 
zu vermiethen. (1293 
Sandgrube 47, (1332 
find 5 g. Zimmer und reichl. Zubehör 
(g. Etage) m. Eintr. in d. Gart. vom 
1. Okt. wegen Ortsveränd. zu verm. 
Näheres dal. 1 Tr. von 11—1 hr. 


Holzmarkt Nr. 3 


iſt die 
2. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, vom 1. Oktober cr. ab, zu 
vermiethen. 0 (1218 
Befichtigun zwiſchen 11 und 1 Uhr. 
Alles Nähere daſelbſt im Comtior.— 


2 

anggarten 51 iſt die Saal⸗Etage, 
8 beſteh. aus 7 Z., Badeeinrichtung, 
Eintr. in d. Gart, a. W. a. Pferde⸗ 
ſtall, zum 1. October zu vermiethen. 


Neugarten 30, 
hochpart., iſt e. Wohnung, 7 Zimmer, 
Balkon zum 1. October zu vermiethen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 
6—7 Zimmern, Badeſtube, vollſt. 
Zubehör, Balkon, Garten iſt zum 
1. October Sandgrube 6—8 zu ver⸗ 
miethen. Näh. part., rechts. (1329 
te am Langenmarkt Nr. 20, erſte 
Etage, belegene, aus 6 Zimmern, 
Küche und Nebengelaß beſtehende 
Wohnung iſt zum 1. October er. zu 
vermiethen. . 1340 
wanne jeder Beit anläile, 
oppot, Pommerſche Straße 
3 iſt eine Wohnung von 2 bis 4 
Gute Sd dar den Sone dach 
aube, Stall, für den Sommer auch 
für den Winter zu vermiethen. 
In meinem Grundſtück Milchkannen⸗ 
A gaſſe 24 iſt die 3. Etage per 
1. October zu vermiethen. Von 10 
bis 1 Uhr zu beſehen. (1232 
Emil A. Baus, Gr Gerbergaſſe 7. 
ori, Graben 12—14 e. Wohnung, 
2 Zimmer, 1 Kabinet, Küche zu 
vermiethen. Zu erfr. Fleiſchergaſſe 1. 


Gr.Wollwebergasseld. 


Eine große herrſch. Wohnung, 1. Saal⸗ 
Etage, zum Oktober zu NEED 

age. 
11% —1%% Uhr Vorm. (1164 


Brodbänkengaſſe 41, 


iſt die Saal⸗Ctage zum Oktober zu 
vermiethen. Preis 1100 A. (1335 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht 


Empfehle beſtens vorzügliches 


Salvator ⸗Bier, 
Lager: Bier, 
Böhmiſch Tafelbier. 


Frühstück 
& Portion 30 und 40 Pfennige, 


Mittagstisch 
von 12 Uhr ab, a Convert 60 u. 80 . 
Reichhaltige Speiſen⸗Karte zu jeder 
Tageszeit. (1341 
Hochachtungsvoll 


A. BO h de. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 5. Juli 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Biegg. 
Kaſſen⸗Eröffnung 4½ Uhr, An⸗ 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
Abonnementsbillets ſind im Bureau 


des Kurhauſes u nk 


ürnberg. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 5. Juli 1885: 


Großes Concert 


der Kapelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128. 
Anfana 4 Uhr. Alle Züge halten. 


Freundschaftlicher Garten. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soirée 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Concertſüänger 


Herren Eyle, Platt, Hoffmann, 
ocke, Frische, Maass und 
Hanke. 
Anfang: Sonntag ½8 Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 
Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 
Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Eigarren⸗ Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
Hohes Thor und Matzkauſche Gaſſe⸗ 
Ecke Langgafſe. (1085 


Druck u. Verlag v. A. W. K af emaun 
in Danzig. 


